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Vorwort. 



Unter den Gegenständen» welche in den "Wer- 
ken der christlichen Kunst am häuiigsten wieder* 
kehren y nimmt die Darstellung der Heiligen des 
alten und neuen Bundes eine der bedeutendste^ 
Stellen ein« Die Vorgänge aus ihrem Leben und 
Wirken» die Verhmrlichung ihrer um des Be- 
kenntnisses Christi willen erduldeten Leiden» ha- 
ben die Maler und. Bildhauer bis in das spätere 
Mittelalter fast ausscMiefslich besdiaftigt^ und nur 
nachdem die Kunst sich mehr oder minder überall 
von ihrer ursprünglichen .Bestimmung abgewen-« 
dct, sind in den südlichen Landern die Geschichte 
und Mythologie der Griechen und Römer, in den 
nördlichen die Ereignisse des täg^chen Lebens 
m die Stelle jenes unerschöpflichen Kreises tief- 
sinniger und rührender Vorstellungen getreten. 
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IV 

Für die nähere Kenntoils und Bestimmung 
der Werke, welche die glänzenden Epochen der 
Kunst uns hinterlassen haben, ist es daher in mehr- 
facher Hinsicht von Interesse, die Personen der 
auf denselben dargestellten Heiligen unterscheiden 
zu können, und eine Untersuchung über die 
Taidkea an welchen dieselben in der Regel er- 
kannt werden^ dürfte daher als ein nicht unwe* 
sentlicher Beitrag zur Kunstgeschichte des christ- 
lichen Mittelalters anzusehen sein. 

]Bri der hier versuchten Arbeit dieser Art ist 
{iwar auf möglichste Vollständigkeit hingearbeitet 
doch aber, der Natur der Sache nach, nicht be- 
absichtigt worden, alle Namen aofzuf&hren, welche 
ausführliche Martyrologien nachweisea Es sii|d 
vielmehr in die alphabetische Zusammenstellung 
nur diejenigen Märtyrer und Bekenner aufgenom- 
men worden, die auf Bildern, Bildwerken, Mün- 
zen etc. vorkommen, oder sonst in irgend einer 
Beziehung ein specielles historisches Interesse dar* 
bieten. 

So weit die vorhandenen Materialien gestat* 
teten, war es die Absicht, bei jedem Heiligen an- 
zugeben, in welcher Tracht er gewöhnlich dar- 
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gestellt, welche besondere Embleme zu seiner 
Charakteristik angewendet worden, und welche 
Veranlassungen etwa für letztere nachgewiesen 
werden können. Bei weitem die Mehrzahl dieser 
Conventionellen Attribute bezeichnen die Werk- 
zeuge des Märtyrertodes, welchen die Streiter 
Christi erlitten, einige beziehen sich auf verrich- 
tete Wunder, die geringste Zahl ist rein symbo- 
lisch, und deutet entweder Umstände aus dem 
Leben des Heiligen oder gewisse Eigenschaften 
an, die demselben beigemessen werden. .. 

Bei den Costümen ist in den .meisten Fällen 
nur darauf hingewiesen worden, dafs der Heilige 
in der bezeichnenden Kleidung als Pabst, Bischof, 
Kirchenlehrer, Einsiedler dargestellt werde, da die 
belreffenden Attribute als allgemein bekannt vor- 
ausgesetzt werden konnten. Ueber die Kleidung 
der verschiedenen geistlichen Orden, auf welche 
mehrfach Bezug genommen werden mufste, kann 
in Helyot oder einem andern der bekannten 
Werke über diesen Gegenstand leicht das Er- 
forderhche gefunden werden. 

Es erschien ferner nützlich allenthalben an- 
zuführen, wenn ein Heiliger als Patron eines 



Landes, einer Stadl, eines Gewerbes angesehen, 
oder als Schutz gegen eine Krankheit oder sout 
stige Unfälle angenifen wd. Die Kenntnifs die- 
fer Patronate ist nicht allein zur Erforschung 
<ier nähern Verhältnisse mancher Kunstwerke er- 
forderlich, sondern wird auch hei historischen 
und ethnographischen Untersuchungen anderer 
Art nehrfach in Anspruch genommen. Zu leicbr 
lerer Uebersicht sind sämouliche Patrone , nach 
jdem Gegenstande ihrer Wirksamkeit geordnet, 
am Schlüsse zusammengestellt und hierbei auch 
noch alle diejenigen Heiligen hinzugefügt worden, 
' welche, da sich über .ihr.e bildliche Darstellung 
durchaus nichts ausmiUeln liefs^ iu dem allgemei- 

» 

nen alphabetisdien Verzeicbnifs keine Stelle fioh 
-den konnten* 

Als Quellen für .den Inhalt der nachfolgen- 
den Zusammenstellungen sind zunächst die Samm- 
lungen von Gemälden und Bildwerken zu betrachr 
ten^ in welchen. das bieher Geborige aufgesucjit 
■und unter sich verglichen worden isU Eine reiche 
Ausbeute gewähren ferner die zahlreichen Kupfer- 
stiche und kleinen Heiligenbilder, die in Deutsdi- 
laud, Crankreicli und den sudlichen Ländern für 
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den Gdbranch deii Volkes fabrikmafsig angetertigt 
werden. Wie gering auch $onst der Kunstwerth 
dieser Vorstellungen sein möge, so haben sich 
doch die älteren derselben von der süfslich-sen- 
tunentalen Behandlung heiliger Gegenstände frei 
gehalten, welche dem Verfalle der Kunst eigen* 
tbümlich ist, und drücken daher den traditionel- 
len Charakter des Gegenstandes rein genug aus« 
Nicht dasselbe ist Ton den Bildern dieser Art za 
rühmen» welche dem verflossenen Jahrhundert 
und der Gegenwart angehören, in denen sich 
vielmehr die auch auf anderen Gebieten der 
Knnst wabrzundimende Gesinnung gehend mach^ 
welche «tatt sich einfach und treu an die jedes- 
malige Aufgabe anzuschlielsen, überall nur den 
oberflSeUichen Eindrudc Sufserer Wohlgestah her- 
Torzorafen strebt Da hierbei von einer histori^ 
sehen Charakterisirung der dargest^lten Personen 
nicht die Rede sein konnte, so sind die Volks- 
bflder aus der letzten Zeit in ihrer nichtssagen- 
den Allgemeinheit mit wenigen Ausnahmen auch 
ohne Nutzen für die vorliegende Arbeit ge- 
blieben« 

Za näherer Bestimmung der bezüglichen Le* 



bensomsälnfle der Heiligen haben gedient: die 
verschiedenen Bearbeitungen des Passionale (var- 
züglich die Ausgabe von A. Koberger^ JNürnberg 
1488), der Legenda lombardica (Ausgaben von 
1478 und 1501)» des römischen Martyrologiums 
(Ausgabe von Baronius, Antverpiae 1589) und 
des Martyrologium$ Usuardi Monacbi (stud. et op. 
SoUerü S- J. Venetis 1744). Für die Heiligen- 
gesdiidite der griechischen Kirdie das Menblo- 
gium Graecorum jussn Basilii Impen studio et 
opera Annib. Card. Albani Urbiui 1727. Von 
späteren Compilationen: Vicelius Hagiologiuniy 
Moguntiae 1544. — Petrus de Natalibus Ga- 
talogus Sanctorum» Lugduni 1514 — <- Solitudo 
Virorum« Augsburg 1609. — Icones Sanctorum 
per Cleopham Distelmayr: August Vindel. — 
Ribadeneira Leben der Heiligen in derUeber- 
setzung von Hornig. Augsburg 1710. .— Kochern 
Legenden der Heiligen. -Frankfurt 1714. — Les 
Vies des SS. Peres des deserts. Anvers 1714. 

• 

4 Vol. *— LWocation des Saints. Paris 1687. 
4 VoL — Ausführliches Heiligen -Lexicon. Cöln 
1719. — Sedulius Imagines Sanctorum Fran* 
cisci, Antverpiae 1602. — Stengelius Imagines 
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Sanctoniin ord. S. Benedicti. Aug, Vind. 1625 — f 
Trombelli de Cultu Sanctorum, Bonohiae 1743. 
8 Vol. — Erforderlichen Falles sind zur Fest- 
stellung einzelner Thatsächeh - auch die BoUandi- 
sten in Anspruch genommen woj;:den.. Dieiinein 
sten dieser Werke enthalten zugleich .bildliche 
Darstellungen und waren dann von doppeltem ' 
Nutzen* ' > ' — 

Zur Ausmittelung' der Patrone »der Lander 
und Städte haben für Deutschland und Italien 
YorzügUch die Münzen gedient , über iirelche die 
grolseren numismatischen Werke von Köhler, 
Madai, Appel^ Zepernick, Zanetti etc. ge- 
nügende Auskunft geben. Für Spanien und Por- 
tugal ist aufser Florez Espanna sagrada noch 
Salazar Anamnesis sive Commemoratio Sanct 
Uispaniae, Lugduni 1652 zu Käthe gezogen wor- 
den. Die meisten Schwierigkeiten bot Fi^nkreich 
dar, und konnte hier selbst iii der Gallia chri« 
stiana, dem umfassendsten Werke iur die Ge-* 
schiebte der einzelnen Kirchen, nicht überall ge- 
nügende Auskunft erlangt werden. 

Die Patrone der Gewerbe und Beschäftigun- 
gen, so wie die Heiligen, deren Schutz gegen 



Ii 



I 

Kraokheitea und Unglücksfalle angerufen wird» 
sind zunächst aus ihren Lebensbeschreibungen 
und d« Tradidooeii eiiizdncr Dincesen erkannt 
wordoL Besonders finachthar sind aber andi die 
auf diesen Gegenstand benig^dien Controversr 
Schriften, von denen Gisb, Yoetii Select. Di- 
sput AeoL iPars III., Ukraj! 16110. No. 428 bia 
.430 — Gerhardi Loci theoL Locus XXVIL 
Gap. VUL Sect IX. — Chemnitii £xanien Con- 
eil Trident UL 234 235 viele hieher gehö- 
rige Namen angaben. 

Berlin im Juli 1834. 

J. V. Radowifz. 
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VerzeicImUs' d^r Heiligen und ihrer Allri- 
bule in alphabeti^heir Folge. 



S. Ahr ah am — in der Kleidmif; and Umgehung 

«we« üinliedlers ^ in Felle gekleidet 

& Ahrabam Persa —vorzüglich in der griechischen 

Kirche; verebjrt — Sehwert nehen sich 
. (Blartyriimi). 
S. Accacius oder Achatjus — einer der l4Nolh- 

helfer -r- mit der lofiil nnd Stola ei- 

« • 

nesBiachofe — Kireliengeftfee tragend. 
S. Accursius — in Dominicanerkleidimg — Schwert 

in der Brust . 
8. Adalbert — in hischöflicher Kleidung — Keule 

und Lanze tragend (Martjrium> — 

Patron von Preuften. 
& Adelheid — mit der kaiserlichen Krone auf dem 

* Haupte. 
& Adeltradis — als Aehttssinnf mit dem Stahe in 

der Hand. 



S. Adrian — in ritterlicher Rflstung — Ambos ne- 
ben sich (auf welchem Beine Hand 
abgehauen worden) Patron der 
Braaer — Schutzpatron gegen die Pest 
— Einer der Patrone von Lissabon. 

S« Aegidius (oder S. Gilles) — einer der 14 Noth- 

helfet — * mit einer Hirschkuh zur 
Seite, die ein Pfeil f^etroffen (weil er 
in seiner Eindde durch Jäger entdeckt 
worden, die eine Hirschkuh verfolg- 
ten) — Schnizpalron ^o^en weibliche 
Unfruchtbarkeit — Palron Ton Jülich 
und Osnabrfick. 

S. Aeinilianus — Bischof — Schwert (Marlj^riuui) 
' ^ einen- Balken neben sich, (den er 
'durch 'sein <»el^et TerlAngert). 

S. Afra — an einen Baum gebunden, mit Flammen 
■ y ■ ' amgeben Palroninn reuiger Lust- 
dimen — Pätropkiinn ton Angsburg. 

S. Agatha — Zange oder Scheere zum Abrcifsen der 

Brüite in der Hand (Martyrium) — 
Sehutzpatronimi der BrOste nnd gegen 
' Feuersbrünste — Patroninu der Frauen 
in Rom — Patroninn von Mirandola. 

S. Agathon — Schwert in der Hand (Martyrium). 

S« Agathocles ^ vorzüglich in der griechischen 

Kirche — glühender eiserner Stachel 
^ (Martyrium). 

S. Agapitus — verkehrt Über Flammen aufgehan- 
gen (MartTrium). 

S. Agnes — ein Lamm tragend oder neben sich — 
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auf einem Holzstofse — Dolch (Mar- 
tjrriam). < 

& Agritius — als Bischof besondefs in Trier 

und Göhl verehrt. 
S^Albanus — seinen abgehaoenen Kopf in der 

Hand fragend *^ Patron Ton Mainz. 

B, Albertus v. Siena — Einsiedler — einen Hasen 

im Arm (der sich za ihm geflüchtet) 
— die Stnmminde durch Gebet ▼er- 
treibend. 

S. Albertus magnus — als Bischof, Buch in der 

Hand. 

S. Albertus v. Yercelii — als Bischof — Messer in 

derHandCmitdemererstocheBworden). 

S. Albertus Siciilus — als Carmeliter — Patron 

gegen das f ieber. ( 

& Albertus Ogna — ids Bauer — einen Stein 

mit der Sense zerhauend — eine Taube 
bringt ihm die conseerirte Hostie. 

S. Albinns Angers in bisohOfltcher Kleidung. 

S. Aldegnnde — in fürstlichem Gewände — die 

Erscheinung eineV Engek Tor sich — 
auf <dem Meere gehend der h. Geist 
als Taube hält ihren Nonnenschic jer — 
Patroninn von Maubeuge — Schutz» 
patroulnn gegen den Krebs. 

S. Alexander — alsPabst ^ Schwert haltend (Mar* 

von Mirandola. 

5. Alexander — als Bischof — mit den Abzeichen 

eines Kohlenbrenners (weil er dieses 
Geweibe fittter betrieben). 

1* 
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S. Alexander— als römischer Soldat — einen Opfer- 
Usch neben «ich (den er Angesichte 
- des Kaisers uingestofsen) —.Schwert 
(Martyrium). — Patron von Freiburg 
im Breisgau. < ' 

S* Alexias — neben einer Treppe auf dem Sterbe- 
lager liegend (da er im Hause seiner 
Eltern auf diese Weise unerkannt ge- 
lebt und gestoiben). ^ 

S. Aio — (siehe S, Eligius.) 

& Aloysius Gonzaga — in JesuiterUeidang — 

Kreuz und Lilie in der Hand — - Pa- 
tron von Mantua. * 

S, Alpbaeus— • vorzüglich in der griechischen Kirche 

▼erehrt — Schwert (Martyrium). 

B. Amadeus — mit fürstlichen iosiguien — die hei- 
lige Jungfrau reidit ihm die 'Hand- 
schuhe ~ Patron von Savojen. 

S. Amandus in bischöflichem Gewände. — Pa- 
tron TOD Rhodez. * ' 

S. Ambrosius — in bischöflichem Gewände — mit 

der Geifsel in der Hand oder neben 
sich (wegen der Zf&ditigung des Kai- 
sers Theodosius) — oft ein Bienen- 
korb zur Seite Patron ▼. Mailand. 

S. Anastasia — Scheiterhaufen (Martyrium). 

S. Anastasius — Axt (Martyrium). — Einer der 

Patrone von .Grannda. 

S. Anatolia — Fackeln u»d Schlangen neben ihr 

(mit welchen sie gepeinigt worden). 

S^ Andreas der Apostel ^ ein schräges Kreuz fra- 
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gend (Martyrium) PtMn v. Schott- 
land, Holstein, Burgund, Brabant, 
Luxemburm^Muidei^ Pesaro^ des Braun- 

schweigscheu Hauses» von Avranches, 
Bordeaux. 

& Angelus — als Carmeliter Rosen md Lilien 

aus dem Munde fallend (neil diese 
Blumen v^ährend er predigte» aus sei- 
nem Monde gefallen). 

5. Anna — mit der heiligen Jungfrau als Kind vor 

sich Patronin der Stallknechte und 
Schulz gegen die Armnth Patro- 
niuu von Braunschweig. 

5. Auscharius Bischof — bekehrte Dünen neben 

sich (denen er das Christenthum ge*' 
predigt) — Patron von Bremen. 

S. Anaelnius Cjanterbnr j — mit den Zeichen ei* 

nes Bischöfe und Kirchenlehrers^ die 
Erscheinung Christi und der h. Jung* 
frau vor sich. Patron Ton Mantua^ 

S. Ansovrinus -r- als. Bisohof Fmditscheoer ne- 
ben sich (die sich zur Zeit der Hun- 
.gersnoth duidi sein Gebet, gefüllt) — 
Patron von Caroerino. 

S. Antonia ^ j^afs. neben sich (in welchem sie er- 

istickt worden^ 

&An/QU.iud — *• als Einsiedler mit der Bettler- 
^ glocke. und deukiStabe» zur Seite das 
. Sdiwein — Patim 'der Schweine — 
Schulzpatron gegen die Kose imd ge- 
gen die Pest. . 



S. Anton Ton Padua — > in Fransiskaner-Kleidung 

— Fiscbpredigt, Christkind trageDd, 
Lilienstengel — Patron für daB Wie- 
derfinden Torlomer Sachen — Patron 

' voD Padua und von Hildeshciiu. 
S. Antoninaa — als Abt — Fahne in der Hand — 

Sladiuiüuer iicLeu sich (in welche er 
begraben worden) Patron von Sor- 
rento. 

S. Au ton in US — als Dominikaner mit der bischöf- 
lichen Inful — Patron von Mirandoia» 
Castiglione, Piaeenxa, Pesaro* 

S. Anthemus — vorzüglich in der griechischen Kirche 

— Bischof * Schwert (Martjriam). 
S. Apelietf ab Eintiedler ~» mit Schlossergeräth 

umgeben, 

S. Apollonia — Zange haltend, in welcher ein Zahn 

(Mart jrium) — Sämtzpatroninn gegen 
Zahnschmerz. 

. S Apollonilfrf — Sdieiterhaafen» im Meere ertrinkt 

(Martyrium) — Patron von Braga, 
Brescia. 

S. AppoUinarie von Ravenna — Keule (Mar- 

tjrium) — Schutzpalron der Pudenda 

und gegen den Stein Pation von 

Olermon^ Valence. 
S. Aquila und S. Prisca — Schnstergeräth neben 

sich — Schwe^ (Martyrium). 
S. Arcadius — Keule, Schwert und brennendeKer- 

zen tragend (Martyrium). 
S. Ariadne — > vorzüglich in der griechischen Kirchie 
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verehrt — in einen Felsen eindrin- 
gend (der sich geöffnet itm sie der 
Verfolgaog za entziehen). 

S. Arifitiou von Alexandrien — vorzüglich iu 

der griechischen Kirche — .Scheiter- 
haufen (Martjrinm). 

5. Arnold — einen Fisch mit einem Ringe im Maule 

neben sich — * Patron der Müller — 
Schutzpatron gegen Verluste. 
Artemius— > vorzüglich iu der griechischen Kirche 
— Schwert (fliartjriuln.) 

S. Aruulf von Soissous — als Lischof — Patrön 

von Metz. 

S. Asc jlus und S. Victoria — mit Rosen bekränzt. 

S. Athanasia — Weberstuhl neben sich — einen 

leuchtenden Stern auf der Brust. 

S^! A t h a D a 8 las ^ in bischöflicher Kleidung — Schutz- 
patron gegen Kopfweh — Patron von 
Ciudad Rodrigo. 

S. Attalas — auf einem glühenden Stuhle verbrannt 

(Martyrium). 

& Augustinus ^ als Bisdiof und Kirchenvater — 

mit einem durchbohrten brennenden 

Herzen in der Hand (nach einer Steile 
in seineil Conf essionen » wo er diese 
Metapher gebraucht); zuweilen auch 
mit einem Adler neben sich — Patron 
der Theologen. —•'PatronvonPiombino. 
S, Aveutiuus v. Trohes — in priesterlichem Ge- 
wände — zieht einem Bär einen 
Dom aus. 

/ 
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B. 

S. Ealbina Kette in der Hand (sie fand die Ketten 

des Apostels Petrus wieder) — Patro- 
niDn gegen den Kropf. 

S. Bald Omer (in Frankreich Galmicr) — mitSchlos- 

serwerkzeugi Zange etc. in der Hand. 

S« Barbara — eine der 14 Nothhelfer — Kelch in 

der Hand, Thurm zur Seite, Schwert 
(Martyrium) — Patroninn der Feuer- 
werkerei — Scbtttipatroninn gegen den 
Blitz und gegen unbufsfertigcn Tod 
— * Patroninn yon GaastaUa» Mantua. 

S. Barnabas Steinigung (Martyrium). 

S. Bartholomaeus — Messer in der Hand (mit 

welchem er geschunden worden) — 
Patron von Fermo. 

S. Basilius — im bischöflichen Gewände der grie- 
chischen Kirche. 

& Basilius der Märtyrer — vorzüglich in der grie- 
chischen Kirche — Löwinn zur Seite 
OMUrfynnm). 

Bavo als Einsiedler, einen grofsen Stein im Arm, 
hohlen Baum neben sich ^ Patron, 
▼on Gent 

S. Beatrix — Strick in der Hand (Martyrium). 
S. Beda Yenerabilis — als Benediktiner, mit ei- 

nem Buche in der Hand. 
S. Benedjctus — in bischöflichem oder im Gewände 

seines Ordens — xur Seite ein Babe 
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der einBrod im Schnabel tragt — Bor- 
nen neben sieh (in welebe er sich einst 

gelegt um den Versuchungen zu wi- 
derstehen) — Bedier mit einer Schlange 
(nm die Vergiftung anzuzeigen, wel- 
cher er wunderbar , entgangen) — 
Schutzpatron gegen die Rose und Ent- 
zündungen überhaupt, so wie gegen 
Gift — Patron des Stiftes Seligen- 
stadt, Möns» 

S. Bonvcnntus von Osimo — als Bischof. 

S. Benignus von Kom — als geharnischter Bitter 

mit einer Fahne in der Hand, oft zu 
Pferde. 

$• Beniguus — ioi priesteriicheu Gewände, segnend, 

einen Schlüssel haltend — Hunde ne- 
ben ihm (die ihn verschont) — Pa- 
tron von Piemont und Dijou. ^ 

S. Benno — mit einem Fisch, der die Kirchenschlfls- 

sel im Munde halt (weil sich auf diese 
Weise die Schlüssel der Kirche zn 
Meifsen wiedergefunden). 

S. Bernhard von Clairvaux — in Cistcrcienser- 

Ordenskleidung, mit einem Buche in 
der Hand, als Kirchenlehrer — einen 
Hund neben sich. — Auch zuweilen 
4 mit einem Bienenkorb als Attribut 

(weü er Doctor mellifluus genannt 
worden). 

B. Bernhard de Tironio — als Einsiedler mit den 

Gerätheu eines Drechölciä umgeben 
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*— ein Wo^ himgL ihm eiu vehrrtes 
KaDb zarfick. 

S. Bernhardinus vou Siefia — in Franziskaner- 

kieiduitg — in der Hand eine Sonne, 
in welcher der Name Jesu (weil die- 
ses Zeichen einst über ihm erschien). 

B» Bertoidaa — - ala Abt Fische und Brod tra- 
gend. 

& Bertulphus — als Abt — verwandelt Wasser 

in Wein — ein Über ihm schweben- 
der Adler schützt ihn vor dem Regen. 

S. Bibiana — einen Baumzweig in der Hand — 

Boich in der Brost — Schutzpatro- 
uinn gegen Kopfweh und Epilepsie 
— Einer der Patrone von Sevilla* 

S. Blandina — Stier neben sich (Martyriom). 
/ S. Blasius — einer der 14Nothhelfer — als Bischof — 

eiserne Hechel (Martyrium) — Wachs- 
kerze in der Hand — Scfantzpatron 
gegen Ualsübel — Patron v. Bagusa. 

S» Bonaventura in Franziskanerkieidnng mit 

den Zeichen eines Bischofs und Kir- 
chenvaters Buch in der Hand — 
ein £ngel reicht ihm das h. Sacrament 

S. Boniffacius — im bischöflichen Gewände — 

Schwert (Martyrium) — ein Buch 
haltend» durch welches ein Schwert 
gestochen ist — Patron von Thürin- 
gen, Hameln, Fulda. 

S. Brigita Schweden — in Nonnenkleidung 

in der Hand eiu mit cmcin Kreuze 
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bezeichnetes Herz tragend — Patro- 
ninn von Schweden. 
S. Brigitta v. Schottland — eine Feuerflamme über 

dem Haupte. 

S. Briocus (in Franl^reich S. Brioche) — Bischof 

— eine feurige Säule über ilnn (die 
erschienen, als er zum Priester ge- 
weiht wurde) — Patron von Brieui. 

S. Britius von Tours — in bischöflicher Kleidung 

— glühende Kohlen im Gewände tra- 
gend (die er getragen um seine Un- 
schuld darzuthun) — Patron der Pu- 
denda und gegen Leibweh. ... ^ 

S. Bruno — im weifscn Karthäusergcwaude. 

S. Burckard — als Bischof — mit der Hostie in 

der Hand — Patron von Worms — 
Schutzpatron gegen Gliederschmerzen. 

S. Cajctau von Thiena — als regulirter Cleriker 

— mit einem Lilieustengel in der 
Hand. 

S. Ca)us — als Pabst — Schwert (Martyrium) — 

Einer der Patrone von Malaga. 

S. Calixtus — als Pabst — Stein am Halse, in ei- 
nen Brunnen gestürzt (Martyrium) — 
Einer der Patrone von Sevilla. 

S. Callistratus — vorzüglich in der griechischen 

Kirche — Schwert (Martyrium) — 
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Zwei Delphine* tragen ihn auf dem 

Rückeu. 

S.. Gand; KöBifi^lurone auf dem Haupte. Pfeile 

und Lanate • (Martyrium). ' 

S. Carolus Borroma eus — in bischöflicher Klei- 
dung — suweUeH Pestkranke neben 
aicli Patron von Mailand und Gna- 
stalla. 

& Carolas magnus als Kaiser mit- Krone und 

Scepter — * Patron von Aachen und ^ 

Hiidesheim. 

S. Caailda Rosen im $choo(ae (in weiche das 

Brot verwandelt worden, das sie Ar- 
men zutrug) * Schutzpatroninn bei 
Blutflfissen. 

S. Casiiuirus — in polDischer Tracht — Lilienzweig 

in der Hand. 

S. Castor — als Priester — ein sinkendes Schiff 

rettend — Patron von Coblenz. 

S. Catharina yon Alexandrien — zerbrochenes 

Rad mit Messern besetzt neben sich 
(Martyrium) — oft mit königlicher 
Krone Patroninn der Philosophen 
und der Schulen. 

S. Catharina von Bologna — in der Ordens- 

kleidung der£jiarissinnen — das Christ- 
kind tragend. I 

S. Catharina von Siena *- Bing in der Hand 

(mit welchem sich Christus ihr ver- 
lobte), zuweilen Crucifix im Arme — 
Wundenmalp Christi an den Hfinden. 
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S. Ca (ha rill a von Schweden — mit den Zeichen 

königlicher Abfetaimnung — zur Seile 
eine Hirschkuh (die ihr gegen die 
Angriffe unkeuscher Jünglinge beige- 
standen). y.rV'-. 

S. Cecilia — musikalische lustrimienle um sich — 

In einem Kessel gesotten — Schwert 
(Martyrium) — Patroninn der Musik. 

S. Charitina — vorzüglich in der griechischen 

Kirche — Zange zum Ausreissen der 
Zähne (Martyrium) — ein Engel 
löscht die Kohlen, die sie verbreu- 
nen sollten — Eine der Patrone von 
Carlhagena. . V'^ - 

S. Christoph — einer der 14 Nothhclfcr — in rie- 
senhafter Gestalt, das Christkind auf 
seiner Schulter tragend — einer der 
Palrone der Schiffer. — Patron , von 
Braunschweig. 

S. Christina — Mühlstein (an welchem sie gebun- 
den und in die See geworfen, wie- 
der auftauchte) Zange und Messer 
(zum Ausreissen der Zunge und der 
Brüste) Pfeile (Martyrium) — zuwei- 
len auch mit Schlangen in der Hand 
und um sich, (deren Bifs ihr nicht ge- 
schadet). ^a/w>iy«oi- hft Ufr. , 

S. Chrysanthus — vorzüglich in der griechischen 

Kirche — Grube mit Schlamm neben 
sich (in welcher er erstickt worden). 

S. Clara — in der Kleidung ihres Ordens mit dem . 
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• Stabe ier Aebtlssifiii die Mmstraiiz 

« ... in der Haad» (weil sie die Saraceueti 

iBit v«irgetcagiBBer MoostraDS zam Ab- 
zage bew^te) «-> SchutzpatroninD der 
Augen. 

S. Clemens vom Roto niitderpäbstUoheiiKroire. 

— Anker (Martyrium) — Patron vou 
Metz. 

S. Clothilde — im königlichen Schmucke. 

S. Ciodoaldas oder S. Cload — im Benedicti- 

ner Gewände, mit den Abzeichen kö- 
niglicher Abstammong. ' 

S. Coiutha — bei den Füisen geschleift und gestei- 
. .ni^t. (Martyrium). 

S. Colainba — Holzstofs und Flamme (Martyrium) 

einen Engel neben sich (den sie im 
Tode gesehen). — £ine der Putrone 
von Zamora, Corduva. 

S. Coiumban — .als Bi8choi[ — • strahk^de ^ofw 

Uber sich, (die seine Mutter gesehen 
als sie ihn gebar) — Bär neben sich 
(der ihn einst verschont). 

S. Comgallns Abt — gifihenden Stein in der 

Hand (den er unversehrt getragen) 
— y ein Engel bringt .ihm Fische. 

S. Conrad von Constanz — in bischöflicher Klei- 
dung « den Hostienkeloh in ^er 
Hand» über wichen eine Spinne ihr 
Gewebe zieht (da er einst eine Spinne 
im Abendmahlsweine ohne Sehaden 
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verschluckte) — Falron von Schwa- 
bün und des Stifte« Constanz. 

S. Conradus de Placentia — als fVan^i^kaner 

kleine Yögel um sich. 

S. Constantias als rdmischer Krieger mit Fahne 

uud Schwert — ^ Patron von Saluzzo. 

S. Qorbinianiis von Freysingen JBischof 

— ein Bär trftgt sein Reisebflndel (da 
er. einen Bären, der Isein Maulthier 
gefressen» zwang sein Bllndel nach 

Rom zu tragen) Patron des Stif- 
tes f rejsingen. 

S« Cornelius — als Pabst ~ Schwert (Martjrhnn) 

~ Schutzpatron gegen die Epilepsie 

— einer der Patrone von Malaga. 

S. Corona zwischen zwei Bäumen zerrissen 

' (Martyrium). 
S.Coronatn8 — Lanze in der Hand (Martjrinm)^ 

S. Cosmas und S. Damian — als Aerzl^ mit ei- 
nem Arzneigefäfii oder chirurgischen 
Instrumenten iu der Hand — Patrone 
der Aerzte — Patrone des Stiftes 
Essen, von Saiamanca. 

S. Crescentitts » in der Kleidung der Subdiak<^ 

nen — Kranke um sich. 

S. Crispin und S. Crispinian — Scbustergeräth 

bei sidi — Patrone der Schuster und 
der Weber. 

S. Crispinus de Viterbo — als Capuziner« 

& Cutbberf US Abt— eine gifihende Säule aber 
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ihm — Schwäne bei sich, von Fisch- 
Ottern bedient 
S. Cyrilla ^ Weibraacll in der Hand Über Koh- 
len bähend (da sie die Haud ver- 
brannt ohne dem Götzen Weihrauch 
zu streuen). 

S. Cyrillus — Bischof ~ bekehrte Bttl|[;aren um 

sich (deren Apostel er gewesen). 

S. Cyrillus der Carmeliter — in der Kleidimg 

dieses Ordens — WollLe vor sich 
aas welcher ein Engel ihm zwei Ta- 
feln reicht. 

S, Cjriacus — einer der 14 Nothhelfer — als 

Diakon — Drachen unter ddi 

Schwert (Martyrium) — Patron von 
Ancona. 

S. Cjprianns von Antiochien — Gewöhnlich 

in Verbindung uiit S. Justina — - 
Schwert (Martyrium). 
S. Cyprianus von Carthago als Bischof, und 

Kirchenlehrer — Schwert (Martyrium). 

« 

a 

& David ton Wallis -~ Bischof » Taube auf 

der Schulter, auf einem Hügel ste- 
hend (der sich unter ihm erhoben 
als er predigte ^ Patron von Utrecht 
S. Davinus — ein Kreuz auf der Schulter tragend 

— .aus seinem Grabe wächst ein 
Weinstock. 
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S. Demetrius — Lanze und Pfeile haltend (Mar- 
tyrium), vmn'r 

S. Demetrius von Spoleto — als Eremit — mit 

goldenen Slralden um das Haupt. 

S.Deodatus — als Bischof, zuweilen als Einsiedler 

— ein besessenes Weib heilend. ; y 
S. Desidcrius von Langres — Bischof — Schwert 

(Martyrium). 

S. Desiderius von Viennc — Bischof — Strick 

in der Hand, mit welchem er erwürgt 
worden. > 

S. Desideratus von Bourges — Bischof — Pa- 
tron für fruchtbaren Regen. ' " - ^ 

S. Di da GUS — als Franziscaner — Kreuz in der 

Hand. . U' f. i 

S.Didymus — vorzüglich in der griechischen Kirche 

— auf Schlangen tretend — am Kreuze 
aufgehangen und zerfleischt (Mar- 
tyrium). 

S. Dionysius Areopagita — einer der 14 Noth- 

helfer — im Bischofsgewande — mit 
seinem abgeschlagenen Haupt in der 
Hand (weil er dieses nach seiner 
Hinrichtung umhergetragen) — Pa- 
tron von Frankreich. (^Vi 

S. Dismas der gute Schacher — mit dem Kreuze 

neben sich — Patron für Verbrecher, 
die der Hinrichtung entgegengehen. 

S. Dominicus, im Gewände seines Ordens — Hund 
• zur Seite mit einer brennenden Fa- 

ckel im Maule, die die Erdkugel er- 
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leoclitet (weil seine Matter dieses im 

Traum gesehen) — zuwciieo einen 
SperÜBg bei sieh (als soldier ersckieil 
ihm der Teufel) — einer der Patrone 
Ton Madrid, CordoTa. 
S. Donatus — Bischof — Schwert (Martyrium) — 

Patron von Meissen, Vicenza, und 
Arezzo. 

S. Don atianas — in bischöflich^^ Kfefidung — Lanze 

und Schwert (Martyrium) — Patron 
von Gent 

& Dorothea — Rosen eftid Frik^te ndben sich 

(weil diese bei ihrem Märtjrertode 
einem sie Yerhühnenden von einem 
Engel dargeboten worden), zuweilen 
auch mit Kosen bekränzt. 
& Dorotheas von Ty tm — Torzüglich in der 

griechischen Kirche — Geissei in der 
Hand (Martyrium). 
Brogo Qu Frankreich S. Druon) — als Schäfer 

— Patron der Schsfer. 

S» Dunstan, — in bischöflicher Kleidung — die 

hinunlischen Heerschaaren vor sich 
*^ Patron der Goldsclmiiede. 

S. Djmpna — vorzüglich in der griechischen Kirche 

— Sdkwerdt in der Hand (mit welchem 
sie ihr eigener Vater, dessen Nach- 
stellungen sie sich erwehr^ erstochen 
hat) Schntzpatroninn gegen Wahn- 
sinn. • 
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& Ettiamt« «der 'E^lieiias ^ ab Bischof — dnen 

mit Hirschen bespannteo Pflug bei 
ach <inil wdohem das Land ge- 
baaet). 

S. Edelbert — - mit der Königskroae; 

& £ditha ^ ttit den ^ieichea icöaigUcher Abstam- 

BUDg, im NonnebgewaDde. 

S. £dmuiid — - mit köDiglicbem Schmuck — an ei- 

ma Baitaft gdbuDdea md mit Pfeilen 
darchschossen (Martyrium). 

S. JBdmund vou Canterbury ~ mit den Zeichea 

isines ErdMschofs -das Kiad Ohii> 
stas als Erscheinung vor sieb. 

S.£<iuardderB«k«]i^Ber*— in k^gUchem Schmuk» 

\e — einen Kranken tragend (den er 
auf diese Weise geheilet). 

S. Eduard der Märtjrrer mit königlichen In- 

signien Becher und Dolch in der 
Hand (weil er beim Abschiedstrank 
ennordet worden). 

S.£Ieatlieriu8 — glühender Ofen (Martyrium) — • 

ein Engel befreiet , ihn von Kathen« 
streichen. 

S. Eligius oder S. Alö — mit einem Hammer and 

einer Zange in der Hand (weil er £rü- 
lier Goldschmidt gewesed)* — » Patron 
< der Schlosser und Schmide — Pali on 
der Plerde — Patron tco Noyon. 

2» 
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S. Elisabeth von Ungarn — mit der Krone auf 

dem Hanpte, anch woU mit drei 

Kronen (als Jungfrau, Weib und 
, Wittwe)» —.Korb mit Brodten und 

t Welnlirug tragend, Bettler neben «ich 
— Patroninn von Hessen und Thü- 
ringeo. 

S. Elisabeth von Portugal — mit der Kdnig»^ 

kröne, Bettler neben sich — zuwei- 
len, audi im NonnengewaDde der Do- 
minikaner* ♦ ' 

S^ Emetani— in bisehöfUchem Gewände — Lanze 

(Martyrium). 

S. Emerentiana — gesteiniget (Martyrium). 

& Emilion — einen Eber neben sich (der sich zu 

ihm geflfichtet). 

S. Engelbert von Cöln — in bischöflicher Klei- 
dung'-»* Patron des Stiftes Essen. 

& Ephrem — als Einsiedler — einer der Palrone 

Yon Asturien. 

a Epimachus — Nagel in der Hand haltend (Mar- 
tyrium). 

S. Erasmus — einer der 14 Nothbelfer — eine 

Winde neben si<:h (mit welcher seine 
Eingeweide ausgewunden worden) — 

Patron des Unterleibes, 

S. Erhard Axt (Martyrium). 

5. Erich von Schweden — in königlicher Klei- 

. * . ^ung — Patrpn von Schweden. 
S. Eudoxia — Schwen (Martyrium). 
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S. Eugenia — Schwert CMartjriuiti) — eine der 

Patrone von Cordova. 
S. Eugenias — in bischöflicher Kleidung — Keule 

(Martjrrium). 

Su Eulalia — Krenz (Martjriam) Flamme, Haken 

als Marterwerkzeuge — ihre Seele 
als Taube aufsteigend — eine der 
Patrone rm Barcelona, M erida« 

S. Eulogius — - Bischof — Lanze (Martyrium), zu- 
weilen auch mit dem Schwerte ei- 
ner der Patrone von Oviedo, Cordova. 

S. Euphemia — Rad neben sich (Martyrium) zu- 
weilen bezeichnet auch ein Bär ihre 
Todesart— Patroninn von Ai^^equera. 

SwEupbrasia — - in der Nonn^enkleidung der Mini- 

men einen Stein tragend 

S. Euphrasia von Nicomedien — neben ihr ein 

Soldat mit gezogenem Schwerte (wel- 
chen sie beredet sie zu enthaupten, 
unter dem Yorwande dafs sie ein Mit- 
tel besäfse sich gegen jede Wunde 
zn sichern). 

5.£upbro8ine von Alexandrien — in Mönchs- 
kleidung (die sie statt weiblicher ge- 
tragen). 

S.£upsTchius — vorzüglich in der griechischen 

Kirche Schwert (Martyrium). 

S.Eusebia — Schwert (Martyrium). 

& Eusebius von Rom — ohne Zunge redend — 

— bleierne Keule (MarfTriom) 
' ^ - Patron von Vence. 
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S. £tttebiu8 vou Samosata — * Dachziegel in der 

Hand (min fveickem ihn ein «iani^ 
Mlies Weib f eHlchet> 

S* £a8eu6 — • als Einsiedler, mit Schumachergeräth 

ouH^ben Patnm der Schubflicker« 

& Eastaoh — einer der i4 Noihhelfer — Hirsch 

neben sich »U dem Crucifix zwischen 
den Geweih In einem glühenden * < 
Stier verbrannt (Martyrium) Pa- i 
tron der Jäger einer der Patrone 
▼on Madrid. « 

S. Entropia — vorzüglich in der griechischen Kirche 

— Fackel neben sich (mit welcher 
sie gelnrannt worden). 

S. Eutropius — als Bischof — Schuhe mit einge- 
schlagenen Nägeln (die man ihm zur 
Marter angelegt) ^ einen grttnenden i 
Baumstamm neben sich (der Pfahl 
trieb Blätter, an den er gebunden 
worden) — Schwert (Martyrium) — 
Schutzpatron gegen die Wassersucht 

— Patron von Saintes* 

S. ETaristne — Pabst — Schwert (Martyrium). 
S. Evasius — Bischof — Schwert (Martyrium) — 

Patron von Gasaie. 
S* Ewaldy zwei Brüder — Schwert (Martyrium) — 

- heller Strahl vom Himmel über ihnen. 
& Exnperantias — seinen abgehauenen Kopf in 

der Hand tragend — Patron von Zürch. 
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S. Fabian — als Pabst — Taube zur Seife (durch 

welche er zum Pabst gewählt worden} 

— Schwert (Martyrium). 
S. Fausta — Kessel (Martyrium). 

S. Faustus — Pfeile (Martyrium) — einer der Pa- 
trone von Cordova. • i 

S. Febronia — Krone neben sich — Schwert (Mar- 
tyrium). • - ....... 

S. Felicianus — als Bischof — Hände und Füsse 

durchbohrt, Zange und Haken (Mar- 
tyrium) — Patron von Foligno, Pla- 

centia. ujn ? ^ :n . . ■. . t*. 
S.Felicitas — Schwert (Martyrium) — oft von 

ihren 7 Kindern begleitet dargestellt 

— wird um die Verleihung männ- 
licher Erben angerufen. 

S. Felix in Pincis — Bischof — mit Griffeln von 

Kindern erstochen. 

S. Felix äCantalicio — als Capuzlner, das Christ- 
kind tragend. • 

S. Felix von Nola — in einer Höhle vor welcher 

ein Spinnengewebe gezogen ist (das 
ihn vor seinen Verfolgern geborgen) 

— Schutzpatron gegen falsche Eid- 
schwüre. 

S, Felix — Pabst — Schwert (Martyrium) — Patron 

von Zürch, Sevilla, Evora. 
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& Felix de Valols — Hirsch mit einem Kreuz 

fiber dem Geweihe neben sich. 

S. Fcrdiüaud von Castilien — mit den Zeidien 

der königlichen Würde, — > ein Kreuz 
auf der Brost 

S. Feriolus — Galgen neben sich (da er sich statt 

eines Verbrechers wollte hängen las- 
sen) zerrissene Kette In der Uand — 
Patron der Gänse. 

S. FiacTius als £insiedler — Schutzpatron ge* 

gen HSmorrlioiden. \ 

S, Fidelis Ton Sigmaringen — als Franziscaner 

— Stachelkeule (Martjrinm). 

S. Fides, Spes nnd Charitas ' drei Kinder — 

Schwert (Martyrium). 

S. Firminus Ton Amiens — Bischof — Schwert 

(Martyrium) — einer der Patrone 
von Pampelona. 

Sb Flavianns — Bischof — Schwert (Mar^nrium> 

S. Florens — neben ihm hütet ein Bär die Schaafe. 

S. Florens von Strasburg — Waldthiere um sich. 

S. Florentinus Yindemiaiis — einen Drachen 

durch das Kreuzeszeichen tödtend. 

S. Florian in der Kleidung eines römischen Kxie- 

gers — Wassergef^fs In der Hand, 
aus welchem er Wasser in das Feuer 
schüttet — Patron von Oestreich — 
Schutzpatron gegen die Feuersbmnst 
und gegen die Unfruchtbarkeit. 

S. Fortunat US «— Scheere (Martyrium). 

& Francisca Eomana Im Nonnengewande — 
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vor der Monstranz, deren Strahlen ihr 
Herz tre£feii «— den SchutzeDgel ne- 
ben sich. 

&Franci8ca8 von Assisi — in der Kleidung sei- 
nes Ordens — mit den fünf Wun* 
denmalen Chrisli bezeichnet — Lilie 
in der Hand — Patron von Miran- 
dola, Casti^lione. 

S.Franciscas Borgia — als Jesuit, Cardinal — Für- 
stenhut neben sich (weil er ans fürst- 
lichem Geschlecfate entsprossen war). 

S. Franciscus de Paula — in der Kleidung des 

▼on ihm gestifteten Minimen-Ordens» 
mit langem Barte — vor sich das 
Wort Charitas in einer Glorie — 
Auf seinem ausgebreiteten Mantel auf 
dem Meere stehend. 

S.FranciscnsdeSales — in bischöflicher Kleidung. 

Sb Francisens Solanus — Indianer neben sich 

(weil er das Christenthum in Peru 
gelehrt). 

& Francisens Xaverius — in Jesuiterkleidung, 

mit dem Kreuz in der Haud — ei- 
ner der Patrone von Mavarra. 

& Friedrich von Utrecht ats Bischof — mit 

zwei Schwertern durchstochen. 

&*Frigdianas in der Kleidung der Augustiner, 

mit der BisebofsinfuL 

&Fructuosus — in bischöfl. Gewände — auf dem 

Scheiterhaufen singend — einer der 
Patrone von Scgovia und Tarragona. 
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5. Gallus ^la Einsiedler mit Wanderstab und Brodt 

— Bär zur Seite (weil er in seiner 
• Einstedeley von einem BSren bedient 
worden) — Patron der Häiine — 
Patron des Stiftes &. Gallen. 

& Gebhard Ton Costnitx — Bischof — einen 

Stoqk haltend, mit dem er einst einen 
Labm^n fiebeilt 

S. Gewinianus — • Bischof — Teufel neben sich, 

di^ er aus Besessenen getrieben — 
oft eine Kirehe in der Hand tragend 
^ Schwert (Martyrium) — Patron 

▼lin i'errardy Modena, Castiglione« 

S» Genesins — im Gewände eines römischen Hi- 

strionen (als welcher er sich auf der 
Bttbne zum Christenthum bekehrt und 
bekannt bat) — Schwert (Martyrium). 

S. Gengulphus — in riUerlicher Kleidung — Wurf- 
spiels; mit wekhem er getöd^et; wor- 
den — Patron von Cahors« 

S» Genovefa von Brabant — in einer Höhle, ein 

Reh neben sich (wekhes sie und ih- 
ren Sohn emShrte als ihr Gemahl sie 
unverschuldet vqrstofsen). 

& Genovefa xon Paris — angeafindetes Licht in 

der Hand, den Dämon zu den Füs- 
sen (weil sie mit geweiheten Lichtem 
dio Teufel Tertridb — nach Anderen» 
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weil sie die Lichter die der Teufel 
während der Vigilien ausblies, ohne 
Feuer wieder eutzündete) — Patro- 
nin von Paris — Schutzpatroninn ge- 
: gen die Düne. 

5. Georg — einer der 14 Nothhelfer — in ritter- 
lich em Costüm, oft zu Pferde, der 
Drache zu den Füfsen — die weifse 
Fahne mit rothem Kreuze in der Hand 

— Patron der Soldaten — Patron 
von Deutschland, England, Genua, 
Bayern, Lüttich, Mansfeld, Pieuiont, 
Nimwegen, Ulm, Ferrara, Vigevano, 
Mantua. ? ^ « •» • -i i « - 7 *< n ' * 

S. Gerasimus — einen Löwen neben sich der ei- 
nen Korb im Rachen trägt (weil ein 
solcher in seinem Kloster die Dienste 
eines Hauslhiers verrichtete). 

S. Gereon — in kriegerischer Rüstung — Schwert 

(Martyrium) — Patron der Stadt Cölln. 

S. Gerhard — in bischöflichem Gewände — Lanze 

(Martyrium). :;iirn*r <^r / n 

S. Gerlacus » als Einsiedler — hohle Eiche (in 

welcher er gelebt) — Dorn im Fufse 

— Esel neben sich. * • " 

S, Germanus von Auxerre — in bischöflichem 

Gewände — zuweilen auch als Jä- 
ger, mit «rlegten Thieren umgeben. 

— Patron von Auxerre. 

S> Germanus von Paris — Bischof — das Feuer 

durch Gebet löschend. 
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S. Gertrud von Eisleben — mit den Zeichen 

einer Aebtissimi* 

& Gertrud von NiTelle — in Nonnenkleidan^ 

mit den Zeichen fürstlicher Abstam< 
mang — am Meere stehend» Lilie in 
der Hand — Mäuse nm sich. 

S. Gervasius — einen bleiernen Schlägel in der 

Hand (mit welchem er getOdtet wor- 
den) — Patron von Mailand, Macon, 
Jevers» Soissons« 

& Goar — drei Hirschkühe bei sieh, Hot an einem 

Sonnenstrahle aufgehangen — Patron 
der Töpfer. 

& Godefridas] von Cappenberg — in PrSmon- 

stratenserkleidung — Schüssel mit 
Brodten in der Hand* 

« 

& Godefridas von Amiens —in bischöflicher Klei- 
dung — neben ihm ein todter Hund 
(der statt seiner vergiftet wiHrden). 

S. Godoleva — Strick um den Hals (mit welchem 

sie erwürgt worden). 

& Gregor TonToars — • in bischöflichem Gewände 

— neben sich einen Fisch (durch des- 
sen Leber er seinen Vater wunder* 
bar geheilet). 

& Gregorius von Armenien — vorzüglich in der 

griechischen Kirche ^ auf einem 
Pferde sitzend, ein*Kifabe hinter ihm. 

S. Gregorius magnus — mit den Zeichen eines 

Pabstes'ond Kirchenlehrers — Tanbe 
aal der Sdiolter (weil Paulas Diaco* 
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nus 8ab, dafs sich der beilige Geist 
auf aeine Sobuker niederlie£B) — Pa- 
tron der Geleiirteii — einer der Pa- 
trone von Graaada. 

S. Gregorias Eremita — mit einem eSsemenRing 

um den Leib — Patron gegen Zahnweh. 

S. Gualfardus » als Einsiedler — einen steiner- 
nen Sarg neben sich (der vom Him- 
mel gekommen um seinen Leichnam 
anfzunehmen) Palron der Sattler« 

& Gaalterius Biscliof ein Yogel bringt ihm 

. einen Fisch im Schnabel (weil er hier- 
dorcb einst gespeiaet worden). 

S. Gnarlnua — als Cardinal. 

S. Gudula mit einer brennenden Lampe in der 

Hand» an .welche sich • ein Jkleiner 
Dämön kraOt (ifeÜ diese sich dorcb 
ihr Gebet wieder entzündete, als der 

TeaM sie aiisgeUaaen) Patronins 

von Brüssel. 

& Guido von Auderlecht — ^ in der Kleidung ei- 
nes BanmL 

S. Guido v^on Kavenna — als Einsiedler. 

S. Guilelnus von Montpellier — • im Müneha- 

gewande r* eine goldene Lilie mit 
den Worten Ave maria bezeichnet^ 
') ^wächst ^v» smutm Grabe«: : * 

& GnilielmifB Firmatus «— seinen Arm Terbren- 

nend (um der Versuchung zu wider- 
steheiO ein Rabe zeigt ihm den 
Weg.zom gdoblen Landen. 
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& Guilielmus von Monte Vereine ^ Abt ^ 

ein WoH bei ibm (der ihm zum Kir- 
ehenbarfi fceliülflicli sein mafiBte) ~ ei- 
ner dkr Patrone von Madrid. 

» 

H. 

S. Hedwig — in Nonnenkleidung, Krone und Für- 
stenmantel neben sich — ßildnils der 
heÜigeB Jingiratt mid des Cfaristkii»« 
des tragend, oft auch das Modell ei- 
ner Kirche — Barstellung Christi am 
Kreuze iler sie segnet oft barffOs» 
* i: sig, die Schuhi^ in der Hand tragend. 

«Heinrich ^ Kaiserimne auf dem Haupte, oft das 
UMell eiiier Kirche tragend — Pa- 
... tron von Bamberg. ' 
& H<eleia iDlt 4er Kaiserkrone auf dem Haupte^ 

das Kreuz und die Nägel tragend 
. (weil das Kreuz CLristl auf ihre Ver- 
anlassung wiedereu^efunden worden) 
... u- Petronitfn von Pesaro, Trier. 
& Hercuiantts *- in BenedictineHdeidimg mit der 
M'< IbiscbMchen InM *^ Schwert (Mar- 

* ' ^ tyriuni) Patron von Perugia. 
S. Heribert Bischof« ^ den Kegen auf das Land 

«- ' *dttrch sein «Gebet btoralttiiBhetifd. 
S. Hermagoras in bischöflichem Gewände — 

Patron Ton Aquitefa. • 
S. Hermann« — im Kleide der'PrSmonstratenser 
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*— Christus mit einer Axt neben ihm 
(der ihm so erschienen). 
S. Hermenegildis — KMgsknne — Beil (Mar- 

tyrium). 

S. Hermione Schwert (Martyriiim). 

& Hidnlpli ^ Biftchot — den Ttofel ans einem be- 
sessenen Knaben treibend. ' * 

S. Hieronymus Cardiaakhat » ein Ldwe zur 

Seite; «fl Todtenkopf vor sich und ei^ 
nen Stein in der Hand znr Beschauung 
und KaBtmDg Patron der Schu- 
len Patron von Pesaro. 

S. Hieronymus Aemilianus — Kette und Ku- 
gel »eben sich. 

S. Hiiarion — ak Einsiedler in Felle gekleidet — 

Holzatofs (Martyrium) — verjagt ei- 
nen DmlM dutth das Kreuzes- 
zeichen. 

Hilarius von Arles Bischof — Schlangen 
vertreibend^ eine IVmbe Uber sich (die 

ihn als den zu wählenden Bischof be- 
zeichnete) — Patrou von Parma^ Poi- 
tiers. 

S. Hildegard ^ in kötiiglichem Schmuck —> Patro- 

ninn des Stiftes Kempten. 

SL BiUe-guhde ^ gevröbnlich b mSsnlicber Klei- 
dung (die sie angelegt um in das ge- 
lobte Land zu ziehen) einen En- 
gel Plerde neben sich (der sie er- 
rettet als sie von Feinden aufgehan- 
gen worden). 
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& Hip^olyttts — ab Priefiter — Ton Pferden ge- 
schleift (Martyrium) — einer der Pa- 
tronä voa Carthagena» 

S. Homobonns in der Kleidung eines Borgers — 

Beltler und Kranke neben sich — 
Patron der Schneidet und Schmiede. • 

S. Hüuoratus'von Arles — Bisehof — Patron der 
, . . Bäcker — einer der Palrone von To- 
ledo, Perpignan, Toidon, 

S. Hormisdas — Kameel neben sich (da er Ka- 

meele gehütet) 

& Hubertus — in der Kleidang eines Jagers — 

einen Hirsch neben sich, der ein Cru- 
zifix zwischen dem Geweih trägt 
Patron der Jagd — Schutzpatron ge- 
gen die Hundswuth — Palron von 
LfUtich, Jülich. 

S, Hugo — inKarthänserkleidunguttdBischo&mÜtze, 

drei Blumen in der Hand — Schwan 
neben sich — ein Engel schützt ihn 
▼or dem Blitz — Patron von Gre- 
noble. 

S. Humbert — in priesterlicher Kleidung — ein 

Ehgel drückt ihm ein Kreuz' auf die 
Stirne. 

Sw Hunna — ein Stück Wttsche haltend — Patronin 

■ 

der Wäscherinnen. 
S. Huvarus oder Herväus — als ^t, blind — Frö- 
sche neben sich (denen er zu schweigen 

geboten). 

S. Hyazinth — Bischof — den HosUenkelch und 
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eine SUtue der heiligen Jungfrau tra- 
gend (weil er bei der Zerstörung Ton 
Kiew durch die TarUSren mit diesen 
Heiligthümem durch die flamme ging). 



S« Ja — Torztiglich in der griechischen Kirche 

Schwert (Martyrium). 
& Ja CO 1) US major der Apostel — im Pilgerkleide 

mit Stob und Muschel — Schwert 

(Martyrium) — Patron- von Spanien. 
S. Jacob US minor der Apostel — die Stange der 

Tuchwalker in der Hand, mit weicher 

er ersehlagen worden. 
Su Jacobus von Tarentaise — Bischof — einen 

B8r im Pfluge neben sich (welchen 

er zu dieser Arbeit gen öth iget). 
S. Jacobus de Marchia — als Franciskaner — ei- 

nen Becher mit einer Schlange neben 

sieh» (weil ihm das Gift nicht ge» 

schadet). 

& JacobuB Aliemannns — in Bomimkanerldei- 

duDg — - Patron der Glaser. 
& Januarius — Bischof — mitivilden Thieren um- 
geben , einen glfihenden Ofen neben 

sich, (welche beide ihn unversehrt ge- 
lassen) — an einen Baum gebunden 

— Schwert (Martyrium) — Patron 
▼on Neapel. 

3 
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S. Ida oder Ittn — Nounenkleidting — Hirsch zur 

Seite; Rabe mit einem Ringe im 

' Sclinabfl. 
S. Ignaz von Loyola — in der Kleidung des Je- 
suitenordens — das Zeichen Christi 
I. H. S. auf der Brust oder dasselbe 
innerhalb einer Sonne iu der Hand 
— einer der Patrone von Biscaya. 
S. Ignatius — als Bischof — Löwen neben sich 

^(Martyrium). 

S. Ildefons — als Bischof — neben ihm die bei- 

' ligc Jungfrau, die ihm das Priester- 
kleid reicht ^ einer der Patrone von 
Zamora, Toledo. 

S. Joachim — * die heilige Jungfrau als Kiud tra- 
gend — einen Korb mit Tauben ne- 
^ ben sich. 

S« Jodocus oder S» Josse — Krone zu denFüdBen» 

einen Stock in die Erde stofeend» ana 
der eine Quelle springt — Patron der 
Feldfrüchte. 

Sw Jobann« — Riechbfichse und Weihgeftils in der 

Hand; zuweilen ein Lamm neben sich, 
das Kreuz im Arm. 

S> Johanna Ton Chantal — - in der Ordensklei- 
dung der Visitaodineo. 

S. Johannes der Täufer ^ als Kleidung ein 
^ Schurz von Kameelfell um die Mitte 

des Körpers, den Stab mit dem Kreuze 
in der Hand; ein .l^mm auf den Ar- 
men tragend «— Patron der Lämmer 



Digitized by Google 



I 



35. 

' und der Sduield«r> ^ Schutzpatron 
gegen den-Hagei und gegen Epilepsie 
— Patron von Brandenburg, Cleve, 
Trankfurt, Geldern, Gent» Grdningen, 
Ingolstadt» -Leipzig, Nördlingen, Op- 
. penheira, OsJfriesland, Utrecht, We« 
sei, Avignon, Genua, Malta, Montfer* 
rat, Neapel, Ltibek, Lüneburg, Bis- 
thmu Canibray, Parma, Savoyen, Flo- 
renz, Blathum Breaiau, Aniensy Be» 
sanroD, Ljou. 

& Johannes der Evangelist — > den Kelch mit 

einer Schlange in der Hand — einen 
Adler als Sjmbol neben sich — 
Schutzpatron gegen die Epilepsie und 
gegen Vergifding — Patron TonMek- 
leoburg, Cleve. 

S. Johannes Caljbita in der Kleidung eines 

Bettlers,, ein Eyangelienlmch in der 
Hand. 

S. Johannes Capistranus — als Franziscaner mit 

rotbcm Kreuze auf der Brust, eine 
Kreuzesfahno in der Hand (weil er 
dieselbe im Kampfe gegen die Un** 
gläubigen voraus getragen). 

S. Johannes Chrjsostomus — als Bischof und 

Kirchenlehrer mit einem Buche in 
der Hand — zuweilen mit einem Bie- 
nenkorb zur Seite — Schutzpatron 
gegen Epilepsie. 

S. Job an 11 es Climacus — eine Leiter tragend« 

3» 
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(weil er seio Werk ^Leiter zum Pa* 
radie«^ fenaoot bat). 
& Johannea a Cruce — die Figur der heiligen 

JuDgfraa i& der Hand* 
S. Jokannea Damaseenas— alsBiscbof nnd Kir- 
chenvater — zuweilen Körbe tragend 
— seine abgehauene Hand haltend 
(die ihm dinrcb die bellige Juugfrm 
wieder angeheilet worden). 
Johanaea de Beo ~ als Frandscaner» — Dor- 
nenkrone auf dem Haupte — einen 
Strick um den Hals, an weichem zwei 
Töpfe bSngen — einer der Patrone 
von Granada. 
Si Jobannes Elemosinarins — mit einem Beu« 

tel in der Hand. 
S. Johannes de Goto — als Jesuit — Lanze in 

der Hand (Martyrium). 
iSw Jobannes Gaalbertus — in der Ordensklei- 
dung von Vallombrosa — ein fiiid- 
niis Christi in der Hand. 
B. Johannes de Jannlna — Schwert nnd Ketten 

tragend (Martyrium). 
B. Johannes de Leon genannt bonus cocus — 

im Mönch sgewande. Buch Tdrsich — 
mit dem Geräthe eines Kochs umgeben. 
& Jobanna de Matha rr einen gefesselten Sda* 

Yen neben sich (weil er Stifiter des 
Ordens S. Trinit zur Befreiung der 
Sdaven gewesen) oderaneb einStöck 
zerbrochene Kette in der Hand. 
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& Jokmiiies ¥011 Mepomuck in piietterlicher 

KleiduDg; Brücke und Strom in wel- 
chen er gestürzt worden, einen Krans 
▼on Sternen nm das Haapt (da dardi 
einen solchen der Ort gezeigt wor- 
den» wo sein Leichnam im Flosse lag) 

— Patron Ton Böhmen — Schutzpa- 
tron gegen Yerläumdung. 

S. Johannes nnd S. Panlus — beide ab Ritler mit 

Schwerlern in der Hand (Martyrium). 

S. Johannes Ton Aheims — im Benedictinerge- 

wände, den gefesselten Dnoben 

hallend. 

& Johannes Silentiarias *- Bischof — den Fin- 

» 

ger auf den Mond gelegt 
S. Johannes Thaumaturgus, — Bischof, — Dä- 
monen aus Besessenen austreibend* 
S. Jobannes ab Urtica — Einsiedler — Brennes- 
seln neben sich (nach dem Namen des 
Ortes Urtica). 
S. Josaphat — als Bischof — Axt im Kopfe (fUt^ 

tyrium). 

S. Joseph — Lilienstab in der Hand, das Chrisfr* 

kind führend oder tragend » TOtt 
den Geräthschaften des Zimmerhand- 
werks limgeben —.Patron der Zim- 

inerlcute — Patron von Westphalen, 
Boulogne. 

&Joioph von Calasanz — in PrtesteiUeidnng 

— Kinder um sich. 

& Irene — GötzanhiUer wa den FOben, Pferd na- 
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ben «icii (an weloh«« m'-gebaDden 

• • worden) — Schwert (Martyrium). 

S. Irenaeus — Biacbof — Schwert (Martyrium). 

&; Isidor in Eanernkleidan;; — Engel bear- 
beiten das Feld hinter ihm — einer 
der Palrone Toa Leon, Madrid, Sa- 
ragossa. 

S. Isidoras Peiusiota — als Kirchenlehrer mit ei- 
nem Buche hl der Hand. * 

S. Isidoras von Sevilla — als Bischof — mit ei- 
nem Buche. 

&Jucand» — Krone adf dem Haupte, Palme in 

der Hand —.eine der Patrone von 
Alcaia. 

S. Jodas Thaddaens der Apostel — Keule 

(Martyrium), zuweilen auch ein um- 
gekehrtes KreuL tragend. — Patron 
von Goslar. 

S. Julia — Kreuz (Martyrium). 

S. Julian a — den gebundenen Teufel führend, — 

Sthwert (Martyrium) eine dtr.Pa« 
trone von Burgos. 

S» Julianns'-^ Schwert (Martyrium) — geatUnstto 

Götzenbilder^ neben ihm — Patron 
*■ ' *. der Beisenden — Patron von Mace- 
. . . rata, Riminii le Maas* 

S^ Jolianas vonAncjra— - glQhender Helm (Mar- 
tyrium). 

St J-ttiiaiitts. Hoapitator — Hirsch neben sich, 

(der ihm sein Schicksal verkündet) 
. . ' I ' . f^eisende.über einen Flufs setzend* 
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Julianu« Emesenus — vorzüglich in der grie- 

chiflcIieD Kirche — Naf^ei im Kopfe 

(Martyrium). 

S. Justiaa — Schwert XMartyrium) — zur Seite zu- 

. weilen das EiDhom (als Zeichen der 
Reinheit, da dieses Thier sich nur von 
einer Jungfrau ergreifen lädst) 
Patroninn von Venedig, Piacenza. 
S Justinus Martyr — Schwert (Martyrium) — 

einer der Patrone von Anteqaera& . 
S. Justus — mit Bleislücken nm den Hals erfrSnHt 

— Patron von Triest, Volterra, To- 
ledo, Alcala, Langres, Narbonne. 
S. Ivan — vorzüglich in Böhmen — als Einsiedler 

- ~ Pferd neben sich. 
S. Ivo oder S. Yves von Rennes — als Priester, 

Patron der Juristen. 
S. Juiitta — Ochsen neben sich — Schwert (Mar- 
tyrium). 

S.Jutta — iu Nonuenkleidung — einen glühenden 

Dreifufs in der Hand (den sie ohue 
' Schaden getragen). 
S. Juvenalis — Bischof — ein Schwert zwischen 

den Z&hnen (das er hierdurch fest- 
. gehalten als mMH ihn tOdten wollte). 

S. Kilian — als Bischof — Schwert oder Boich 

(Martymm) — , Patron von FrankCu, 
von WQrzborg» Corbach. 
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S. K Ulli g an de — Kaiserkrone auf dem Hanfite — 

Pflugschaaren neben sich (da sie als 
Zeichen ihrer Unschuld Ober glühende 
Püngadiaaren gegangen) — Kirche in 

der Hand — Patronian Tom Bamberg. 

L. 

5. LadisHias ^ König — Patron von Ungarn. 

S. Lambert — im bischöflichen Gewende — mit ei«' 

nem Pfeil oder Lanze (Martjrrium) 
— Patron yon Ltlttich, Girona. 

S. Lanfraucus — im Benedictinergewande mit der 

Inful — eine Monstranz tragend» der 
Teufel zu seinen Fölsen. 

S. Laurentius — den Rost, auf welchem er das 

Marterthum erlitten, neben sich — 
Patron des RQckens und der Schul- 
tern — Schutzpatron gegen Kreuz- 
schmerzen — Patron von Nflmber§^ 
Merseburg, Wismar. 

S. Lä vinus — Palron von Gent. 

Lazarus von Constantinopel — in Mönchs- 
kleiduDg — Patron der Maler (da er 
/ nach verbrannten Händen noch die 
Kirchenbilder gemalt)« 

& Lazarns — in bischöflichem Gewände — Patron 

von Autun und Marseille. 

& Leo — mit den Zeichen eines Pabstes und Klr- 

chenlehrers — Patron von Bajouno. 
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S» Leocadia — Thurm neben- sieh fyoii welchem 

sie gestürzt lYordeo) — Patronion 
▼on Toledo« 

& Leodegarias tod Antan — Bischof — einen 

Bohrer in der Hand (mit welchem 

seine Augen ansgestochen worden — 

Patron von Lucem. 
S. Leonardas — Ketten in der Hand tragend ^ 

Patron der Gefangenen. 
& Leopold — mit IHrslIichen Insignieo, eine Kirche 

tragend — Patron von Kärntheo, Stey« 

ermarki Stift Klostemenborgi 
S. Leu von Sens — Bischof — Feuer durch Gebet 

löschend. 

& Leocins — in bischöflichem Gewände ~ Patron 

gegen das Seitenstechen. 
& Liberiaa oder Liborius — in bischöflichem 

Gewände Schutz|Nitron gegen Was- 
sersucht und gegen Stein — Patron 
Ton Paderborn. 
S. Longinns — in ritterlicher Kleidang» Drachen 

unter sich, — iScbwert (Martyrium) 
Patron von Mantna. 
& Lucas der Evangelist — den Stier als Symbol; 

oft mit Malergeräthe umgeben — Pa- 
tron der Maler. 
S Lucia — Schwert (mit welchem ihr der Hals durch- 
, stochen worden)^ eineSchaaie in der 
Hand mit zwei aasgestochenen Augen 
darin — Schutz gegen Augenleiden 
und Patroninn der Banem. 
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S. L HC i an 08 ~ aaf Scherben liegend, mit dem 

I - Abendmahlskclche auf der Brust (weil 
er einst auf seiner Brust als Altar das 
Mefsopfer. dargebracht) — Patron von 

Beauvais. 

Si Lticins — ' gehamischt mit Scepter nnd Reichs- 
• apfel Schwert (BIflrtjriam) — - Pa- 
tron des Bisthums Chur. 

S. Lndger — * in bischöflicher KleiduDg, im Breyier 

lesend Patron von Münster, Ost- 
friesland, Werden. 

Sb Lndwig Ton Frankreich mit der Königs- 
krone auf dem Haupte, nnd Lilien- 
scepter; zuweilen eine Dornenkrone 
in der Hand* 

S. Ludovicus vonTolosa— als Bischof, im Fran- 
. . ziscanerkleide, drei Kronen neben 

sidi (weil er aus der königlichen Fa- 
milie von Neapel, Sicilien und Jeru- 
salem war). 

S. Lutgarde — als Aebtissinn im Ciatencienserge« 

wände — erblindet. 
S. Lupus in bischöflichem Gewände, einen Becher 
"in der Hand in welchem ein Edel- 
stein liegt (der einst vom Himmel 
heruntergefallen) — einer der Patrone 
von Cordova, Troies. 

S. Macarius von Alexandrien — als Einsiedler 

w Leuchte neben sich. 
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S. Macarius von Rom — als Einsiedler, — zwei 

Löwen graben ihm ein Grab. 

S. Maclovius oder Machiilius — als Bischof — 
1 Schulzpatron gegen die Schwindsucht 

^ — Patron von S. Malo und Rouen. 

S. Macra — Zange zum Abrcifsen der Brüste (Mar- 
tyrium). * .«tt».-»' 

S. Macrina — zwei Hirsche neben sich (die sie er- 
nährt). * 

S. Macrobius — vorzüglich in der griechischen 

Kirche — Schwert (Marljrium). 

S. Magnus — im Benediclincrgewande — von wil- 
den Thieren und Schlangen umgeben 
(weil er diese vertrieben) — Patron 
von Kempten. 

S. Marcellus — Pabst — Krippe und Esel neben 

sich (weil er gcnöthigt worden im 
Stalle zu dienen) — Patron von Cha- 
lous Sur Saonc. 

S. Marciaua — von Löwen und Leoparden umge- 
ben (Martyriuiu) eine der Patrono 
von Tortosa. 

S. Marcus der Evangelist — den Löwen als 

Symbol — Patron von Venedig — 
Schutzpalron gegen unbufsfertigeu 
'lod. . , , ^- 

S.Marcus der Eremit — ein Wolf bringt ihm 

ein Widderfell — ein Engel giebt 
ihm das Sacrament in einem Löffel. 

S. Margareta de Cortona — als Franciskaner- 
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nonne, Kreaz und Martenmkseage 
Christi in der Hand. 
S. Margaretha — eine der 14 Nothhelfer«— Krone 

auf dem Haupte — einen gefesselten 
Drachen zu den ITüisea — Schwert 
(Martjriimi) — Patroninn der Gebttli- 

renden. 

S. Maria Egjptiaca — nackend, von ihren langen 

Haupthaaren unihflUt 

S. Maria Magdalena — mit einem Salhengefäfse 

in der Hand (ans welchem sie die 
FQfse Christi gesalbt) — mit dem 
Todtenkopfe als Eüfsende — Patro- 
ttinn reuiger Lustdimen — Patroninn 
▼on Marseille. ' 

S. Maria Magdalena de Pazzis — in der Klei- 
dung der Carmelitennnen mit ei- 
nem brennenden Herzen und Dornen- 
krone in der Hand. 

S. Maria von Oignies — in Nonnenkleidung — 

Schlitzpatroninn der Gebührenden. 

S. Marina — Eiusiedlerinn, in Mönchskleidung» ein 

Kind auf dem Anne (weil sie ihr 
Gcsclilecbtverläugnend, in ein Mönchs- 
kloster gegangen und ohne sich zu 
entdecken, den Verdacht begangener 
Unzucht getragen). 

S. Marin US — Einsiedler — Patron Ton-S. Marino. 

S. Marios — als Einsiedler ^ ein Hahn neben ihm 

(der sich auf seine Leiche setzte). 

S« Marlin ron Tours — m P£(Nrde» seinen Man- 
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tel mit dem Schwerte tbeilend — zu- 
weflen eine Gans zur Seite (Anspie* 

lung auf seine Erzählung zum Bi- 
schoQ — Patron reuiger Säufer und 
Schlemmer ^ Schutzpatron gegen die 
Pocken — Patron von Cleve, Gel- 
dern, Werden, Berg, Colmar, Heili*. 
gensladt, Lucca, Schwartzburg, Utrecht 
Grafschaft Horn, Mainz, Uri, SchwjrtZy 
Unterwaiden, Braga und Tours. 

& Martin der Pabst — Schwert (Martyrium). 

& Martin der Eremit ~ als Einsiedler, an einen 

Felsen geschmiedet. 

S. Martina — Scheiterbaufcu den ein Regen löscht 

Zange (Martyrium) — der Tem- 
pel der Diana neben ihr, den ein 
Blitz zerstört. 

& Martinianus — auf einem Felsen im Meer (wo- 
hin er sich geflOchtet um den Ver- 
suchungen zu entweichen). 

S. Martha — einen Brachen zil den Fttisen, mil 

Weihwasser und Wedel (weil sie 
damit einen Drachen bei Aix getödtet). 

& Matthaeas der Evangelist — den Engel als Sjrm- 

bol — zuweilen mit einem Beutel in 
. der Hand, auch mit einem Winkel- 
niais in der Hand — > sein Martyrium 
wird dargestellt durch eine Lanze, 
zuweilen auch durch ein Beil, oder 
eine Hellebarde- 

& Mathias der Apostel — Beil (Martyrium), zuwei« 



46 

• len aachijanze — Patron von Trier, 
' Goslar. - 

S. Mathiidis — als Kaiserinn. 

S. Mathurinus von Niintes — ii| priesterlicher 

i Kleidung — Patron der Schulen — 
Schutzpatron gegen Wahnsinn. 

S. Haura ein Cniclfix vor sich (das sie seufzen 

gehört). • 

S* Maur'eliiis — Bischof — Schwert (Martyrium) 

— Schdtz)>afron gegen Wassersnolh 

— Patron von Ferrara. 

S. Maarilins — - Bischof — ein Fisch neben ihm 

mit den Kirchenschlüsseln im Maule 

— Patron von Angers. 

S. Mauritius ^ als Krieger im Harnisch, Fahne in 

der Hand . — Patron von Magdeburg, 
Laoenburg, Halle, Savojen, Vienne 

— Schutzpatron gegen Podagra. 

S. Maiirns — im Benedictinergewande mit dem Bi- 
schofsstäbe — auf dem Wasser ge- 
hend Patron gegen den Schnupfen 

— einer der Patrone von Badajoz 

und Valencia. 

Sw Maximas von Turin — ein Reh bei ihm (das 

ihn getränkt). 

S. Maximas tob Nola — Bischof — einen Dor- 
nenstrauch neben ihm, an ivelchem 

eine Weintraube gewachsen (die ihn 
einst in der Wildniss erquickte) -~ 
einer der Patrone von Saragossa. 
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S. Maximinus — als Bischof — «inen Bär nebe» 

sich — Patron wom An. 

S. Med ardus — Bischof «- Almosen erfhoilend — 

seine Fuistapfen in einen Stein drük- 
lend — drei weifse Tauben aber ihm 
(die aus seinem Grabe geflogen) -7- 
Patron von Nojon. 

einrad — zwei Raben znr 
Seite (weil zwei Baben ^sei^ic Mör- 
der Terfolgten). 

S. Meinulphns — in Diakonenkleidung — Patron 

von Paderborn. 

S. Melaaia — Torzfiglich in der griechischen Kirche 

— in Nonnenkleidung. 

S. Melanius von Bennes — Bischof — aus Be- 
sessenen Tenfel aastreibend — ein 
Schiff mit seinem Leichnam schwimmt 
gegen den Strom. 

S. Melitina — ein umgestürztes Götz/enbild neben 

sich — Schwert (Martyrium). 

S. Mouica — in schwarzem Nonnengewande, Mnt« 

ter des heiligen Augustinus. 

S. Mojses Aethiops — als Neger — Messer (mit 

welchem er erstochen worden). 



S. Natalie — gewöhnlich in Verbindong mit & 

Adrian — Löwe zur Seite — eine 
der Patrone von Lissabon. 
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S. Narciflsas — iBischof — Wasserkriige nebea 

sich — Schwert (Martjriain) — En- 
gel tragen seine Seele gen Himmel 

— einer der Patrone Ton Cordova, 
Sevilla, Girona. 

S. Nestor — Bischof — Kreuz (Martyrium). 

Si Nicolas ^ besonders io der ^echischen Kirche 

Scheiterhaufen (Martyrium). 

S. Nicolaue ron Bari. — drei Kinder in einem 

Taufbecken vor sich tragend (weil er 
die Kinder einer heidnischen Fami- 
lie durch Wohlthaten vom Unter- 
gange errettet) zuweilen als Bischof 
eine Kirche tragend — Buch mit 6 
* Kugeln bezeichnet in der Hand — 

oft auch drei Brodte auf einem Buche 
oder in der Hand tragend — Patron 
des Wassers, der Fischer, Brauer und 
der Schiffer — Patron von Moskau, 
Lajbach, Freiburg in der Schweitz. 

S. Nicolaus von Tolentino — als Augustiner- 
mönch — eine Schaale mit Geld in 
der Hand — - Engel singen mit ihm 

— ein Stern zeigt sich über seinem 
Grabe. 

S. Nicolaus von der Flühe — - als Einsiedler — 

Dornbusch (in welchen ihn der Teu- 
fel geworfen). 

SsNicomedes — Stacheikeuie (Martyrium). 

S. Nicasius von Rheims — in bischöflicher KUi- 
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dung — Schwert (Martyrium), zuwei- 
len mit fehlendem halben Oberkopfe 
dargestellt — Patron von Rouen. 

S. Nil US — in schwarzer Mönchskleidung — eine 

Lampe mit Oel haltend (weil er mitOel 
vom Altäre einen Kranken geheilt). 

S. Noitpurgis — im Nonuengewande Schutzpa- 
troninn der Gebährendeu. 

S. Norbert — als Bischof und Premoustralenser 

Hostienkelch in der Hand in welchem 
eine Spinne (weil er den heiligen 
Kelch geleert, in welchen ein giftiges 
Insekt gefallen) ^ Teufel zu den 
Füfseu — Patron von Böhmen. 

S. Nottburga — Sichel und Brodte tragend, mit 9 

Kindern umgeben (die sie einst zu- 
gleich geboren und wunderbar ge- 
tauft). ; »i^' 

o 

S. Odilo — in Benedictinerkleidung, mit dem Krumm- 
■ stabe* ' •* • o »• t » *j ' > t, • .• '. 

S. Olaus oder Olaf — in königlichem Schmucke — 

Dolch in der Hand (mit welchem er 
ermordet worden) — Patron von Nor- 
wegen. — • • 

S. Omer oder Audomacus — in bischöflichem 

Gewände — Patron von Tcrouanne 
und S. Omer. * 

S. Onufrius — . als Einsiedler, mit Blättern bekleidet. 

. 4- 



& P«.w«ld — KAnigakrone — mit einem Raben in 

• der Hand,- der einen Bing im Schneifel 

hält, — heiliger Geiat als Taube über 
flicli.^ Patron ▼onBerg, OOr^ Zufj^ 
&'Ottiiia Patroninn ^iton Straisbarg — Sehutzpa- 
' . troninn des Kopfes und insbeson- 
dere der Augen (da sie liU^d. gd>9* 
ren und durch c|ie Taufe ediend ge* 
ifvorden). 

& Otho TOP Arieno — Einsiedler —* Hfitte neben 

sich, auf deren Dach ein Falke sitzt 
, (ein Falke der sich auf sein Dach 
. begeben, konnte durch die Jäger nicht 
von dort entfernt werden) — einer 
der Patrone .¥on Coimbra. 
4^ Oltff — : Im bischöflichen Gewände ^ ans Pfeip 

IcM ^ägel schmiedend — Patron von 
Pommenu 

P. 

& Paebomius— In dem Gewände eines £insiedlen. 

& Pamphiiius — Rasirmesser (Martyrium)« ' ' " 
S. Pancratitts — Bischof — Schwert (Martyrium) 

• Patron wB~Beig«B. • ' ^ . 
S. Pantaleon — einer der 14 Nolhhelfer — an eine 

Palme oder einen Oelbaum gebunden. 

~ Sdiwert (Martyrium) — Patron 

der Aerzte. 

Sb Pai^bntttlaa der Bischof««««- in bischöiUchem Ge- 
wände <-* Engel neben deh, der ihm 
die Ordensregel giebt. 
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& Paphnntint der HUrtyrer besMiden in der 

griechischen Kirche — au eine Palme 
geoagelt 

& Partheniat — Bbefaof eioen tollen Hand durch 

das Zeichen des Kreuzes tödtend. 

Si Paschalis Bajlon — im Franciskanergevrande 

— den Hosüeukcicli als Erscheinung 
▼or sich. 

& Paternua Bitchof — Sdilangen neben dch 

(von deren BiCe er einst geheilet). 

& Patrik — Schlangen za den Ffiijen (weil er alle 

giftigen Thiere aus Irland vertrieben) 
' — Patron von Irland. 

& Paula Barbata — mit einem langen Barte (der 

ihr auf ihre Bitte gewachsen, um sie 
vor Nachstellangen m dcbeni). 

S. Paulus der Apostel — Schwert in der Hand 

(Martjrinm) — Patron von Rom, Ber« 
lin, Osnabrück, Frankfart, Bisthnm 
Münster, Yalladolid, Saragossa, Jacca 

— Schutzpatron gegen den Ha^eL 

S. Paulus von Constantinopcl — in bischöflichem 

Gewände 9 seine Stola in der Hand 
(mit weicher er erwfirgt worden). 

S. Paulus £remita — mit Holz bekleidet (da er 

sidi nur mit Palmblattem bedeckte); 

von Raben gespeist 

SiPelagia von Antiochien aus dem PensCer 

tttirzend (um sich den Nachstellungen 
der Soldaten zu entziehen). 

4* 
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S, Pelagia von Tarsis — iu einem glühenden Och- 
sen verbrannt (Martyrium). 

S. Pelagiut von Cordova — glfihende Zange 

(Martyrium) — Palron des Hornviehes 
— * Patron von ConsUnz, einer dej 
Patrone von Leon* 

S. Perpetua Stier neben sich (Martyrium). 

S. Petrus der Apostel — die Schlüssel in der Hand 

— verkelurtes Kreux (Martyrium) — 
Patron von Rom, Bayern, Brabant, 
Ldvren, Bologiniat Bremen, Hamburg» 
Luxemburg, Regensburg, Orvieto, 
Lucca, Baden, Erzbisthum Cölln, Bis- 
tbllmer Osnabrück» Dorpat^ Worms,, 
Beauvais, Lisieux, Montpellier, Nantes. 

S. Peter von Alcantara — im Franciskanerge- 

irande» mit einem Kreuze im Ahne, 
oder vor sich — Gcissel und Bufsge- 
räthe — zuweilen mit einer Taube 
am Ohre. 

Petrus Cölestinus — Pabst — Dämonen um sich. 
B. Petrus Gonzalez (auch S. £lmus genannt) ~ 

in der Kleidung des Bominikaneroiv 
(lens — auf seinem Maulel über Feuer 
liegend (wodurch er sich einst gegen 
unzüchtige Anmuthungen schützte) — 
Schutzpatron der Schiffer. ^ 

Petras Martyr — im Dominikaneigewande — ^ 
Schwert im Kopfe steckend (Mar- 
tyrium). 
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& Petrus Damiano« — aU Eiasiadler -»den Caw 

dinalshut neben sich, 
& Petrus Nolasco iu weMsein jOrdemkleidc; 

ein Soliild auf der Brost 

S» Petrus Thomas — als CarinelUer <^ Pfeil (Mar* 

tjrriiun). 

S. Petronins — als Bischof das Modell von Bo- 
logna mit den beiden schiefen ThÜr- 
• m«n tragend -.einer der .Patrone 
▼OD Bologna. 

S. Petronclla — Schutzpatroninn gegen das Fieben 
S. Philfimön und & Apollonias — Schwei! 

(Martyrium). 

S. Philippus der. Apostel — Kreuz (Martjrrium) 

• Palron Brabant» Lnzenburg, Speyer. 
S. Philippus Neri ^ in der Ordenskleidung der 

_ Oratoriaoer. 
& Phokaa von Antiochien — mit Schlangen nm- 

geben — Patron geg^n den Bifs gif- 
. t tiger Thiere* - • 

& Phokna Ton Sinope — besonders in der (grie- 
chischen Kirche — als Gärlner — 
Schwert CMartjrium) — Patron der 
Sohlffor. 

S. Pias — als Pabst — Schwert (Martyrium). ' ' 
& Piadidns — als- Benedicttner anf seine aos- 

gerissene Zunge deutend , Schwert 
(Martyrium). 

& Polykarpitts — in bisehdflichein Gewände — « 

Holzstofs und Flammen (Martyrium). 
& Pontianus — zwischen Löwen in der Grub^ 
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& Poppo ^ dfiAbt — einen von einem Wolfe ge- 

tödteten Menschen belebend. 

& Porpiijrins besonders in der griechischen 

Kirche — Schwert (Martyrinm> 

S. Possidonius — Bischof — - umgestürzte Götzen- 
bilder neben sich — Patron von Mi- 
randola. 

S. Prisca — - zwei Löwen xur Seite (von denen sie 

verschont worden) — Schwert G^ar- 
tyrinm) — Adler bei sich (die ihren 
Leichnam bewachten)i 

iS.*Pro€uln8 — ^ zuweilen mit seinem Kopf in der 

Hand dargestellt — einer der Pa- 
trone von Bologna» 

& Processas nnd Martinianas — mit Scorpio- 

^ " nen gegeisselt — Schwert (Martyrium). 

S. Procopins von Böhmen — ^fiinsiedler — ei- 
nen Hiisdi mAeä üdt (der<eici su 
• ihm geflüchtet). 

S. Prosper — Bischof — Patron TonFerrara» Re^o. 

* f • • 




S. Quadratns Schwert (Büniyriam). 

S. Quint in US — Bratspiefs, Schwert (Martyrium) 

- * Schtttzpatron gegen den Husten. 

& ^uirinaa — als Bisdiof — MAhlstein neben ddi 

(weil er mit diesem nicht uutergesun* 
ken) — Pferde schleifen ihn 
bicht neben sich (welchem seine Zunge 
. vorgeworfen worden) Schutzpatron 
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gegen die Gidil Patron ▼on Ccn^ 

reggio, Nenfis. 
S. Quiriacus — seine abgehauene Hand tragend. 

S. Radegandia als Aebtissinn, Krone Ks defi 

• Ffifsen — zwei Wölfe neben sich (die 
wilden Thiere gehorchten ihr) — Pa> 
' "froninn >v0n Salzbdirg — etbel 
trone von Burlos. 

5. Kainerius — • als Capuziner — einen Stier ne« 

*'bim äch (von denen'Arigrtff et Woii« 
derbar gerettet worden). 

6. Kajrmnnd Nonnatne ^ Uk der Kleidnng der 

Bedemptoristen — Schlofs dorcb die 
Lippen (Martyrium). 
& J^aymvnd von Pennaforte — als Dominika- 
' ' ' ' ner^ int Meere aaf' eeinem Gewände 
schwimmend ^weil er beim Schiffbrach 
^ aKbh' so gerelteO einer der Patrone 

' von T61edo. 
S. R e gi n a — Schwert (Martyrium) — Schafe neben ihr. 
& Regula^ fluren abg^haaeüen' Kopf Mgend ^ 

t^atroniiiQ von Zürch. 
S. Reinoidus — in Mönchskieiditn^ zuweilen auch 
' ' gebarnitehl Hai&iüier' in d(er Hantf 
' (mit welchem ihm der Schädel einge- 

' * schlagen worden) «— Patron der Stein> 

metcen '^'^Patton von Dörlnraiid: 
& Remigius oder S. Remi — Bischof Taube 
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mit dem Oelfläschcben über sich (das 
SaUigefüb der KOnige von Frank- 
reich) — Patron yon Rheims. 
S« Kestifuta — in einem brennenden Schiff ste- 
hend (BdartTrium) — zaweilen mit 
einem Engel. 

& Eichard mit J^önigiichen Abzeichen ^ Pil- 
ger mit seinen swei Kindern iwall- 

fahrtend. 

Sw Kaberiua von MoieSiioe in der Kleidung 

des CistercL^naerorden« (welchen er 

gestiftet). V ; • 

B« Robe^ti^a von Arbriasel rr .ui der Kleidang 

des Ordens-von Font^vraud (welchen 
. . ; er gestiftet) — einen Panzer ^uf dem 
r : ^ ibiofiten Leibe tragend. 

S. Rochas — mit einem "Pilgerstabe — Hnnd tor 
» . Seite (weil il^a dieser ernährt hatte) 
, -7; Schnlzpatroii gflf ep Pest — * Patron 
i90fk Montpellier, 
llpmanus Schwert (Martyrium) — Patron von 
Paris — SchatKpa^on gegen Wahn«> 
ainn und Besessenheit > . . > ■ . 
«SLRQ^nuald — * ip weifser C^maldulensertracht,; sei^ 

ma Molchen .eine ^^mmelsleiter xei* 
f geqd. f i 

$».Roaa^de Lima in d^ Kieidimg der Domini- 

^ kaner Nonnen. — Krone mit Stacheln 

. auf dem jKaupte, Rose in der Hand. 

5. Rp^iS^^yoa yitefbo — Rose in, der Hand 

6. RiO««lie .-r In NonneiiUeidiing. — einen, Kranx 
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& Bufua ^ in bischO^Uem GiSwaade —.Seil (Mar« 

Sw'RupertaB — BfechoC-^ 6alzkübel in der 

Hand — Patron tm Kärntben und 
. * ' ' . dea^BistbiiM aBldnwg. . 

« • »» .... » • . » s > - . ' 

S. 

T I . « »» , 

S. Sabas als Einsiedler.«-^ Apfel in der Hand. 
& S«b»4^der m^rw ^^vQrjtügM^A in.dipr (riecli^ 
... ^ . . .. . . sehen Kirche an seinen Fingern 

an einem Feigenbaujp aufjgebangeii* 
S. Sabin» S^ffert .(Mwtjnnm). ^ 
& S^lvajlor, ab Horta als Franziskaner — Bäum- 
.< eben in der Hand.— jiu£j^(4i<^Qd^ 
. . lüiblen gehend -f- Patron gegen Fieber. 

S. Saturninus — Bischof — durcit^ einen Stier ge- 

^cWeift itMiiirüri-ium).^ ... .;.o . , 

S,oh.9 Jlfi^j^^fl..— .:lii;»JBchwari^ ^ Nonnengewande 
. — ihre Seele als Taube auffliegend. 
^ SpbMa^U^ ^von Pfeil^i} djirrfOipbr^ — |>^qii 
:;J.4f'' Scbfitzen — T S^|iu(zpatron gegen 
n ./ ^a?«A^.-,;^aV[<?fi Oettingen, S. 

& ^.«)\d^/d;iU,.-rr iD^ntteftMc^ier JOeidung, eine Kirche 
I. U : tjpagend, ztt>^eilfyi auch als Einsiedler 
mit .^en^ l/|Dg«9 fiilf be — zwei Och* 
• \ ^H.b^.Mch ((Jje sfiij^a §§rg an 4jc 
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. « . : • .••/Stallb geto^'üvd-'er begraben aeyn 

wollte) i-f^atron von Nürnberg. 
SiSecundua ^ eine ^Wolke über ihm (aiit derea^ 

Wasser er getaiifl worden) — Schwert 
< • (Martyrium) Engel begraben ihn 
^1 Patron Von AatL • 
& Serapion—* äd £insiedler — ans dem Fenster 

gestürzt (Martyrium). 
S. Serapbinus ä Monte Granario — ab Capa- 

ziner. ' '* 

S. Serenus — mit einem Schwerte in der Hand (Mar- 

■ ^ * tjfiiümj Patron kr gnles^«h^^^ 

S. Sergius — Schuhö mit Stacheln — *<iin Engel 



heilt seine Wunden — Schwert (Mar- 

< • • < . 

S« Servatius ein Adler weht ihm schlafend Luft 

" • *^ ^ • ^^^^^ ^tttcs GeHngen. ' - 

S.'Seyifrinr'^~Bts^hof ^ dne 'l^rche tragend — 
; ; . : . r . Volke predigend — Apostel von 

'^-r 12 • Oestreich."" * ~" ""^i "»ic^ .t. 
S. ScYerianus' ^* trortOgHch* in der griechischen 
; * V '.. . i-^" Kirche — mit Steinen an den FüOsen 
^' aufgehatfgen (Martyrium). 
Severüs Vön'Ävtaiifchei -i- 3ifechaf — ^ Pfer^ 
II >, t,:l »<r ' flgben gj^^jj früher gehütet und 

,c« ; i b > ; darch Wunder verli^rfliGht> 
S. Severus von Ravenna — Bischof — mit den 
' Geräthen eines Webers umgeben ^ 

Taube auf der Achkel (die ihn zum 
Bischof bezeichiiet). 
S. Sevelrus von Eom Nagel in der Hand und 
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' Kopf (Marl jrimn) — einer der Pa- 

trooe von Barcelona. 
^Sigismand in .filntlidier Tracht — Schwert 

In der Hand* ' 
S. Simon der Apostel — Säge (Martyrium) — Pa- 

tfon von-€totler«:. * 
S. Simon Stjlita — Torzüglioh in- der ^ediisdien 

Kirche — auf einer Säule stehend. 
S. Simon Stock ^ als ^Caimeiiler — Scapnlier in 

der Hand (welches ihm einst die hei- 
lige Jungfrau gegeben). 
S> Simeon von Trident — als Kind — Ereozne* 

ben sich (durch Juden gekreuziget). 
& Sira Siriokin deriland QMUrtjrium) — Hunde 

ncbear sieb (die eie'*nicht berührten). 
S. Sixtus ^ als Pabst — Sdiwert (Martjriuin).. 
& Sopkia — Sdiffert (Martj^tkmi). U i: i >: 
S. Sophromia als Einsiedierian — Vögel be- 

decken ihren Leichnam mit Blumen. 
& Sozoii/«— vonflglich in der grieahisdieii Kiiicbe 

' Schabe mit Stacheln. 
& Spiridion «— Bischof — Stachel zum Augenaus- 

stechen ia.der Hand (Martyrium) 
Patron von Oviedo. . • • f. • • f 
Si Stanislaus t- .Bischof ^ Schwert (Martyrium) 
> — Patron tvoa Pole& . T c 
S. Stanislaus Kostka — als Jüngling, im Jesuiten- 
• * ^ewande einen £ngei neben sich. 
& Steplia«r*von Ungarn «^mitKrone und &epter. 
S. Stephantis — Palme, als erster Märtyrer — Stein 

in der Hand oder neben sieb — Pa- 
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* troD'viNi Hafberaladl, Baiiera, Loth« 

riDgcn, Metz, NymwegcD, Ostfries- 
' !: ' lnod» Wfilz, Brmacb, Bisthum Passatt, 

Regensborg, Speyer» Anxem, Bour- 
• v ges» Cahors, Chalons sur MarnC) Li- 
mogefl^ 'Perigoeu» Toulouse. 
& Snsaniia tob Rom — Kroae auf dem Haapte 
f — Schwert (Martyrium) — eine der 
Patrone von Cadii. * 

■ • ■ ■ T. • 

S. Tarasius — ßischof — Heiligenbilder bei sich 
- * ■ • ^ (deren Gebrauch er %egea die Bil- 
I derslllmier vertheidiget^ 

S. Telesphorus — als Pabst — Keule (Martyrium). 
S. Thecla — mit -wilden Thieren umgeben eine 

der Palreae ▼«m Tarragona. 
S. Themistocles ^ eiserne Fufsangeln bei sich, 
a^ TlMobaidua mil dem Geräthe- eines Schuh- 

flicken umgeben (welches Handwerk * 
er aus Demuth ergriffen) Patron 
— -i der Schohfficker. 

& Theodota vorzüglich in der griechischen 
' ' ) Kirche — glühender Ofen (Martyrium). 

S. Theodolas — Bisiehof xu seinen FüÜBen der 
• ' ' ' Teufel, der eine grosse Glocke hält 

( ^ Patron von Sien und Wallis, 

'Theodor Ton Heraklea — Schwert (Marty- 
« * - ' " rium) — Drachen neben sich (den er 
^ überwanden) einer der Patrone 
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von Ycoedl^ F<mr«y Mootferrat, Sd- 

S. Theodora von Alexandrien — in Mönch&- 

kleidoDg (da sie ihr Geschlecht ytit^ 
bergend in eil llOncfaskloster ge- 
gangen). 

S. Theodora Angusta — ak Kaiierinn. 

& Theodoras Tyro — Fackel in der Hand (mit 

welcher er einen Götzentempel aoge«« 
steckt) — Dornenkrone auf dem 
Haupte — Scheiterhaufen (Martjrium) 
^ Patron gegen den Sturmwind« 

& Theodosia ins Wasser gestflrxt (Martjrinm). 

S. Theodoßius — als Eiosiedier, Geldsäcke neben 

«sich (da er sich nicht durch die Ge- 
.schenke des Kaisers Anastasins Ter- 
führen lassen) — Eisen um Hala und 
Arme tragend« ... 

& Theodnla^ mit 19ageln ift den FMsen ant'aine 

Cjpresse geheftet. 

& Theodnlph von Rheims ^ Abi-^ Fatrott 

der Hanslhtere. 

S. TheodQtus ~ Fackeln und Schwert (Martyrium) 

— Patron der Gastwirthe« 

& Theophano — - mit den Insignien einer Kaiserinn. 

S. Theotonius — in Augustioerkleidung. 

& T heresia im Nonnenkleide der GarmeUteriiMie& 

— .ein breunendes Herz in der Hand 

— Crucifix mit vier Edelsteinen vor 
sich (die nor ihr siehtbar gewesen). 

S. Thomas der Apostel — Winkclmaab in der Hand 
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* Laute (Mtfljriaw) — Patron ▼im 
Portngall. 

& Thomaa Aquinas — Hosticukelch in der Hand 

• (weil «r das Officium der Mease ga- 
äehrieben, dessen sich die katbolische 
Kirche bedient) — der beilige Geist 
als Tanbe ans aeinem Monde oder 
am Ohre. 

S. Tbomaa k Beoket — in biscböflicbem Gewände 

In seinem Haupte das Schwert 

Eteckönd. 

S. Thomas von Yiilanova — als Bischof — mit 

einem Beutel in der Hand» von BetI» 
lern umgeben. * 

S. Thuthael Torzli^ch in der griechischen Kirche 

MB Kreuze zersägt 

S. Tiburtius — - auf glüheuden Kohlen gehend. 

& Timotheus ^ Keule und Steine G^Iartjrrium). 

Sr TimotheuBund Manra — Scheiterhaufen (Mar- 
tyrium). 

& Titus -^ mit' strahlendem Angesicht (weil unmit- 
telbar vor seinem Tode ein heller 
"Schein sein Gesicht erleuchtete). 

Sb Tomasani ak Camaldnlenser «— Wasserge« 
• ' fäise tragend — Patron von Urbiao, 
Panua. , > 

& Trophjmus vorzüglich in der griechischen 

Kirche — seine ausgestochenen Au- 
gen tragend Schwert (Martyrium)» 

S..Trjphuena ^ Stier neben «eh (Marl^um). 
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S. Ubaldus r— .Bischof — Patron tod Gubbio« 
& Ulricb — als Bischof — einen Fisch neben fkäx 

(^weil ein Stück Fleisch zur Fasten- 
, zeit sich in einen Fisch Terwandclte) 

— einEneel reicht ihm ein Kreuz — 

Patron von Augsburg. 
S. Urban — als Pabst Sc^w:ert (Martyrium).. 
S. Urban yoii Langres — Weinstock zur Seite 

-!- Patron des Weinbaues und der 
' \ Gürtner Schutzpatron gegen Kdr« 

perschwäche — einer der Patrone 

, , von Yaieacia« 

... < .■ . # 

S. Ursicintfa toq Ravenna,-^ seinen abgehane* 

nen Ko|»f tragend, aus dessen Halse 
Palmzweige sprieisen — Patron dei 
Bisthoms Basel. 
S. Ursinus von Bourges — in bischöflichem Ge- 
, wände «r» einer der Patrone t. Bour- 

ges und Lisienx. 



& Ursula Krone auf dem Haupte, oft in Yerbin- 

dung mit den ilOOO Jongfranen — 
. Pfeil in der Hand (Martyrium) — Pa- 
troninn derj^inder. 
& Urs US — gehamlscht mit Fahne und Schwert — 



Patron von Solothurn. 



• r • • 
I 4 • t< • 



s. 
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Vi 

S. Valentiaa Sense (MeHyiium). 

S. yälentinus'VönBoin — als Priester«— Schwert 

(Martyrium) — Schutzpatron gegen 
die Pe8t und Epilepsie. 

S, Valentinus von Terracina — in bischöflicher' 

ELleidung — einen tQ$lten Knaben er- 
weckend. * ' . , 

5. Yalerianus — Schutzeugel neben sich (den ihm 

^ S. Cecilia einst gezeigt) — ^'Schutz- 
' patron gegen di^ Stunnwinde - ei« 
' ner der Patrone von Cordova^ ForlL 
Sw Yedaatds — Wolf mit einer Gans im Rachen 

neben sich (welchen er gendthigt ae^ 
* ' ' ' * nen Raub aufzugeben). 

6, yenaiitias — ' geharnÜM^ht mit einer Fahne — 

Hauer neben sich (von welcher er 
gestürzt worden) -7 Patron von Ca- 



menno. 1 
S. Yeronica — Schweifstuch mit dem abgedrückten 

Bilde Christi in der Hand. 
S, Victor von lAaitand als' rOmischeir Soldail 

— Schwert (Martyrium) nach Andc- 
ren in einem Ofen verbrannt ^ ei- 
ner der Patrone von Madrid^ Pampo- 
lona. 



t4 < 



& Victor von Marseille als römischer KxU- 
, ger — neben ihm ein xertritanmertes 

Götzenbild (welches er in Gegenwart 
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des Kaisen um^sestfint) Mühlstein 

und Schwert (Martyrium). 
.& Victoria — Schwert (Martjrium) — eine der 

Palrone Ton Burlos, Toledo. 

S. Victor inus — zuweilen {leharniscbt, mit Fahne 

und Keichsapiei — im Mörser zer- 
stolsen (Martyriom). 

& Vincentius — iu Diakonenkleidung — Rost mit 

Zacken besetzt, und eiserner Hacken 
(Martyrium) Rabe bei sich (der sei« 
nen Körper gegen die Raubvögel ver- 
theidi^e) Schutzpatron gegen Ver- 
luste aller Art (weil sein ins Meer 
geworfener Leichnam wieder au das 
. . Ufer zorfickkaro) — Patron von Bern, 
Leon, Badajoz, Valencia, Lissabon, 
Saragossa, Chalons sur Saone, Macon. 

& Vineens Ferreriua ^ in Dominikanerkleidung 

— eine Sonne mit den Buchstaben 
I. Ii. S. in der ' Hand oder vor sich 
— t bekehrte Saracenen und Juden 

neben ihm. 

S. Yinceuz von Paula — in der Kleidung der 

V^dtpriester <— einen erlöisten Skia* 
ven neben sich. 

& Virgiliaa — Bischof — eine Kirche tragend 

Patron yon Salzburg. 

& Vitus oder S. Veit — als Kind Wolf neben 

sich — • zuweilen mit einem Buch in 
der Hand auf welchem ein Vogel sitzt, 
oder mit einem JUlahne neben sich •— 

5 



f 
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in einem Oelkeisel geiotten (Marty- 
riom)— > ScbutzpafroD gegen die Tauz- 
wuth Patron von Sachseot Sicilien^ 
CofTey, Hteter» Böhmen. 
S. Vitaiis — geharDischt, mit Streitkolben — in ei- 
ner Grabe befjpraben (Martyrium) — 
Sciratzpatron der Kindbetterinnen ^ 
Patron von Parma, Toleda 

w. 

S. Walbargis — als Aebtissinn — Oeliläschchen 

in der Hand (ein heilsames Oel flieCst 
aus dem Felsen iu welchem ihr Kör- 
per liegt) — drei Kornähren in der 
Hand — l^troninn Ton Eichstadt 

S. Wendelinas — als Knabe — Patron der Schafe 

und Schäfer — - Schutzpatron gegen 
Seuchen« 

S. Wenzel — mit Königsinsignien, Fahne und 

Schild» in weichem ein Adler — 
Schwert (Martyrium) Patron von 

Breslau, Ollmütz, 

« 

& Werner — als Bauernknabe ^on den Juden 

am Rhein getüdtet). 
S. Wigbertus — ab Abt — Patron von Hersfeld. 
&• Wilhelm — In ritterlichem CostOm, mit dem 

Schwert in der Hand; oder als Bene- 

dictiner; neben sich ,die Rüstung. 
& Wilhelm Ton Roeschild — als Abt — eine 

Fackel entzündet sich auf seinem 

Grabe. 
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& Wilibaid — als Bischof — auf der Brost das Ra- 

tionale^ mit dcu Worten Spes, Fides, 
Charitas — Patroa von Eichstädt. 
& Willehad ^ in bischöflicher Kleidong — Got* 

zenbilder umstürzend — Patron von 
Bremen. 

& WillibroduSy der Apostel der Friesen als 

Bischof — ein Kind tragend. 

& Willigis — als Bischof — das Rad als Sjmbol 

(weil er ein Rademacher gewesen) — 
Patron von Mainz. 

S. Wolfgang — als Bischof — eine Kirche znr 

Seite — Patrop von Bayern, Oettin- 
gen, Regensburg — Schutzpatron ge- 
gen SchlagflOsse, 

z. 

« 

& Zenats — Stachel im l*ufse. 

S. Zeno — Bischof Schwert (Martjriunj) — Pa- 
tron von Verona. 

& Zenobius — in bischöflichem Gewände be- 

sonders in Florenz verehrt. 

S, Zoe — bei den Haaren an einem Baum aufge- 
hangen. 

SbZosimus — Bischof — Bettler neben ihm — 

Patron gegen die Pest 
& Zuirardas — als Einsiedler — in einem hohlen mit 

Stacheln bekleideten Baume sitzend. 



5* 
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Die Embleme der Propheten des alten 

Bundes. 



Abdias 

Arnos 

Daniel 



— Wasserknig und Brodte tragend. 
— * als Schäfer mit ScbafeD. 
» einen Widder mit vier Hömeni ne- 
ben sich, Löwengrube. 

Elias — Schweiil als IMUirtyrerzeichen in der 

Hand, Kind neben sich. 
— • einen zweiköpfigen Adler auf der 
Schulter« 

— SSge als Zeichen seines Martyriums; 

— ein Thor mit Thürmen in der Hand. 
^ Ruthe in der Hand. 

— den L0wen neben sich, der ihn zer- 

rifs. 



Elisa 

Esaias 
Ezechiel 
Jeremias 
Joel 



Jonas 

Malachias 
Zacharias 



Wallfisch neben sich. 
Engel neben sich. 

neben ihm wird der Tempelbau dar- 
gestellt 
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Die Embleme der £ngel. 

^^^^^^^^^ » 

Chainael — mit Becher und Stab (weil er dem 

Heilande im Garteo enddenen und ilni 
gestärkt hat); er wird femer als der- 
selbe angesehn der mit Jacob gerungen« 

Gabriel — als Bote mit dem Lilienstengel (wegen 

der Verkündigung Maria, und weil er 
Simson's Mutter den Soba yerkündigt)* 

Haniel — mit Rohrseepter und Domenkrone. 

Jophiel — mit Flammenschwert und Geifsel (weil 

er Adam und Eva aus dem Paradiese 
getrieben). 

Michael — den Drachen überwindend — Patron 

▼on Frankreicb. 

Raphael — - mit dem Wanderstabe und der KQr> 

bisflasche (weil er Tobias begleitet 
hat, und den Hirten erschienen ist um 
Jesu Geburt zu melden). 

Uriel — mit Rolle und Buch in der Hand; (er 

begleitete die beiden Jünger die nach 
Emens gingen). 

Zadkiei mit dem Opfermesser (weil er Abra- 

ham an derOpferunglsaaksTerbindert). 

Zaphkiel — mit der Ruthe in der Hand; (er zog 

vor den Kindern Israel her» als sie 
Egypten verlieben). 



I < 
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Die Patrone der Künste, Gewerbe und 

Beschäftigungen. 



Aente 

Bäcker 
Baueni 

Brauer 

Feuerwerker 

Gärtner 

Gastwirthe 

Glaser 

Goldscbmidte 
Jäger 

JuristeD 
Köche 
Kinder 
Mahler 

Müller 

Musiker 
Philosophen 

Reiter 

Reisende 

Sattler 

Schaugpielcr 



— 6u Cosna« and& Damianus. 
S. Pantaleon* 

— S. Honoratus. 
•«> S* Lueia. 

— S. AdrianoB. 
S. Nicoiaus« 

— S« Barbaxa. 

— S. Urb au. 

— S. Theodotus. 

— S. Jacobne Allemannus. 
>— S. Dunstan. 

S. Hubertus. 
S. Eastachias. 

— S. Ivo. 

— S. Lanrenlius . 
S. Ursula. \ 

— S. Lucas. 
S. Lazarna. 
S. Arnoidas. 

— S. Cacilia. 

— & Catharina^oo Aleiandrien. 
S. Georg. 

— S. Julianus. 

— S. Gualfardus. 

— S. Genesius. 



V 
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Sdiäfer 



Schiffer 



Schlosser — 

Scbmidte — 

Schneider ^ 

Schuhflicker — 

Schuster ~ 

Schüler » 



Schützen 

Stallknechte 

Steinmetzen 

Soldaten 

Theologen 

Tischler 

Töpfer 

Wäscherinnen 

Weber 

Zimmerleute 



— S. Wendelinus. 

^ S. Drogo. / 

— S. Nicolans. 
S. Christoph. 

S. Petrus Gonzalez oder S. £i 

mns. 
S. Eligins. 
S. Eligius. 
S. Homobonos. 
S. Johannes der Tünfer. 
S. Euseus. 
& Theobaldna. 
S. CrispiDus uud S. Crispiuia 

naa. 

S. Hieronjrmus. 
S. Laurentius. 

5 Mathurinat. 
S. Magdalena. 

S. Catharina von Alexandrien 
S..Gregpria8 Magna«. 
S. Sebastian. 
S. Anna. 

6 Keinoldns. 
S. Georg. 
S. Augustinus. 
& Thomas von Aqain. 
S. Josephus. 
S. Goar. 
S. Honna. 

S. Crispin und Crispiniauus. 
S* Josephus. 
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Die Patrone der Thiere und Pflanzen. 



Feldfrüchte — S-Jodocas. 

S. Urbanag. 
— S. Feriolus. 



Gänse 
Hausthiere 

fiberbaapt 
Hähne 
Hunde 
liSmmer 
Mäuse 

Pferde 

Rindvieh 
Schafe 
Schweine 
Weinstock 



S. Tbeodulpb. 

S. Gallus. 

S. HubertDflL 

S. Johannes der Täufer. 

S. Udalricus. 

S. Gertrad. 

S. Eligius. 

S. Antonius von Padua. 

S. Pelagias. 

S. Wendclinus. 

S^ Antonius. 

S. Johannes der Tttufer* 

S. Urbanus. 
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Die Patrone gegen Krankheiten. 



Schute des ILopfes über- 
lianpt 

Schutz des Rückens und 

der Schultern 
Schutz des LeiLes uüd 

der Eingeweide — 
Sdittte der Pudenda — 



— & OttllU 



— S. Laarentiut. 



S. Erasmus. 
S» Apollinaris. 
S. Britius. 
Augenkrankheiten S. Clara. 



Aossafz — 
Besessenheit » 

Blutflüsse — 
Krankheiten der Brfiste 

Epilepsie — 



S. Lucia. 

S. Ottilia. 
S. Hiob. 
S. Romanas. 

S. Casilda» 
S. Agatha. 
S. Mamartns. 
S. Cornelius. 
S» Valentinas. 
S. Johannes der Täufer. 
S» Johannes der Evan- 
gelist 

5. Johannes Chrjrso- 

stomas. 
& Bibiana. 
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Fieber 
Gebäbread^ 



Gliedenchmen 
Hämorrhoiden 

Halsschmerz 
Hundswutli 
Husten 
KopCBchmerz 

Kropf 

Körperschwäcbe 
Krebs 
Leibweh 
Lustseuche 

LähmuDgeo . 
Pest 



Podagra 
Pocken- 



<^ S. Salvator ab Horta« 

S. Albertus Sicuius. 

& Petronella. 
-~ S. Margaretha. 

S« Koitpargis. 

& Vitalis. 

S. Maria von Oigoies. 
^ S. Barcbard. 
— - S. Fiacria& 

S. Blasius. 
HabertiiSr 

— S. Qainliniifl. 

— Athaoi^^Biujl. * 

Ä Biiiiaa«. 
S. Balbina. 

S. Ulrich. 
^ S. Aidegnnde. 
— • S. Briccins. 

— 5. Hieb. 

S» Fiaccias. 

^ S. WolfgaDgi 

^ S. Bochuß. ' 
. S. Adrianns. 
S. Sebastian. 
S. Antonius. 
& Yalentinns. 
S. Zosimus. 

— S. GenoTus. 
S. Mauritius. 

• S. Quirinus. 
5. Martinas. 
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Rose und EDtzündun^en 
überhaupt 

Rückeusclimerz 
Schnnpfeu 

SchlagfluCs 
Seiteustechen 
Schwindsucht 
SteinsduuerzeD 

Tanzwuth 
UufnichtbailLeit 

Viehseuche 
Vergütung 



Wehnstai 



Wassersucht 



Zahnweh 



S. Benedietus. 

S. Antonius, 
& Laurentius. 
Maurus. 

S. Wolfgang. 
Ä Leucius. 
S. Machatius. 
S. Apollinaris. 
5. Liborius. 
S. Veit 

& Johannes der Täufer. 

S. Florlanua. 

S. Aegidius Renatus. 

S. Wendeiinus. 

S. Johannes der Evaa- 

gelist 
S. Benedictna. 
S. Mathurinns.' 
S. Romanus. 
S. Dympna. 
S. Liborius» 
S. Eutropius. 
S. Apollonia. 

S. Christoph. 

& Gregoritts Eremita. 
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Die Schlitzpatrone gegen Unglücksfalle* 



ArmiUb. 

Bifs giftiger Thiere 
Blitz 

Brand im Getreide 
Dfirre 

Falsche Eidschwüre 
Feaersbrünste 



Hagel 

Gefangenschaft 
Stnnnwuide 



Yerläumdungen 

Wassersnotli 

Unbafsfe^tiger Tod 



— & Anna. 

— Sw Phokas. 

— S. Barbara« 

— Sb Jodocus« 

— S. Genovefayon Paria. 

— S. Feiix. 

S. Florian. 
S. Agatha. 

. S. Laurentius. 

S. Johannes der Täufer. 

S. Paulus. 
» S. Leonardus. 

— S. Theodor. 

S. Val eri auus. 
S. Nicolaus. 
S. Florian. 

— S. Johannes von Ne- 

m 

pomuk. 

— S. Manrelius. 

— S. Barbara. 
& Marens. 

S. Christoph. 



I 
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Die 14 Notbbelfcr über- 
haupt: — S. Georg. 



S. Erasmus. 
S. Pantaleon, 
S. Dionysius. 
S. Achatius. 
S. Aegidius. 
S. Catharina..;;*,'U.! ,M • 
S. Bl asius. »-.»»i»!»! 
S. Vitus. • 
S. Christophorus. 
S. Cvriacus, 
S. Eustachius. 
S. Margaretha. ' • 
S. Barbara. «7 
ii -'f •.#-.•»11 » 



I 
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« 

Patrone für Wünsche mannigfaltiger Art. 



Fruchtbarkeit im Allge- 



meinea 



Fruchtbarer Regm 
Gates Gelingen 
Gutes Wetter 
Wiederfinden Terlom^ 
Sachen 

Männliche Erben 



S. Medardns. 

S. Urbanas* 

S. Paulus. 

S. Martinas. 

& Johannes der Evan- 

gellst. 
S. Desideratas. 
& Servatias. 
S. Serenas. 

S. VIncentins. 

S. Arnold. 

S. Antonias von Padua. 

S. Felicitas. 
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Patrone reuiger Sünder. 



t 

Lustdiruen — S. Magdalena. 

S. Afra. 

Säufer und Schlemmer — S. Marti nus. 

Tänzer und Histrionen — S. Vitus. 

Verbrecher die zur Hin- 
richtung geführt wer- 
den — S. Dismas. 



i 
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Die Patrone der Länder und Städte* 



Aachen 



Alcala de Henares 



Sm Altaich 
Amarante 

Amiens 
Ancona 

Antequera 

Angers 



Aquileja 

Arles 

Arezzo 

Arras 

Ascoli 

Asti 

Asturien 



0 

— S. Carolas Maguus. 

— & Maximinns. 

— S. JoGunda. 

S. Justus und Pastor. 
S. Asturius. 
S. Didacus. 

— S. Petrus. 

— & Gundisalvas. 
S. Amarantus. 

— S.Johannes der Täufer* 

— S. C jriacus. 

— S. Euphemia. 
S* Justinus. 

-7 S. M anrifins. 
S. Albanus. 
S. Rend. 

— S. 'Hermagoras. 
^ S. Trophimus. 

— S. Donatas. 

— S. Waast. 

— S. Emidius. 
S. Secundus. 

— S. Ephrem. 
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Aagsbaig 



Autun 
Auxeire 

AvigDon 
Amndiea 



— die h. Jungfrau. 
S« Ulrich. 

S. Afra. 

m 

— S. Lazarus. 

— & Eaplieiiiia. 
Sb Jastinas. 

— S. Johannes der Täufer. 
^ S. AndreaSi 



Bacharaeh 

Hans Baden 
Badajoz. 

Bifithom Bamberg 

Statt Bamberg 
Barcelona 



Bisthum Basel 
Stadt Basel 
Bateoburg 
Baiem 



• & Werner, 

• S Petrus. 

S. Vincenflna. 

Matiras. 
S. Heinrich und 
& Kanigunde. 
die h. Jungfrau. 
S. Eulalia. 
Sw Severas. 
S« ActLcrius. 
S. Pacianus. 
& Matrona. 
S. Oldegaris. 
& Candidus. 
S. Sabinoa 
S. Ursicinus. 
die b. Jungfrau. 
S. Yictorinns. 
die b. Jungfrau. 
S. Georgi 

6 
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Baycnme 

Beauvais 
Berg 



Bergen 
Berlin 
Bern 
Be8aii(oii 

Biscaya 

Blois 

Böhmen 



Bologna 



S. Wolfgang. 
SrPetrne. 
' S. Stephanus. 

— S. Leo« 

— « S. Lucianus. . 
» die h. Jungfrau. 

der Erzengel Michael. 

& Martinas. 

S. Oswald. 

— Sb Pancratina. 

— & Panlns. 

^ S. Yincentius. 

— Johanne 8 der Täufer. 
, S. Linns. 

^ S. Ignaz V. Loyola. 
— • die h. Jaügfran. 
^ S. Norbert. 
S. WenzeL 

S. Johannes Ton Nepo- 

muck. 
S. Adalbert 
& Cyrill nnd Hetba- 

dius. 

S. Cosmas und Damian. 
S. Veit 
S. Ludmilla. 
Procopins. 

— S* Petronins. 
S. Dominicas. 
S. Francisens. 
S. Benedictas. 
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Boulooie 
Bomrges 

Bozzolo 
Braga 



Brabant 

Brandenbiirf; 

Hans Brannadiweig 

Stadt Braimschw^ig 

ftremen 

Brescia 

Breisach 

Biathom Breslau 
Stadt Breslau 



S. Proculus, 
& Eligius. 
S« Andreas. 
S. MartiaL 
& Gilbert 
S. Delphinus. 
"•— S. Joseph* 
^ & StephanuSi 
S. Ursinus. 

— & Exuperitts. 

— & Leonfins» 
S. Ovidius. 
& Autbertns. 
& Apollonins. 
S. Martinas. 

— & Petrus. 

& Philippus« 
S. Andreas. 
^ & Johannes der Tdufer. 

— S. Andreas. 

— S. Autor. 
& Anna. 

S. Christoph. 
«- S. Ansgarius. 

& Petrus. 

S. Willehad. 
^ S. Faustinus. 

S. ApoUonius. 

— S. Stephanus. 

& Johannes der Täufer. 

— & Wenxel. 

6* 
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Brieox 
Brfigge 
Brüssel 

Burgund 
Burgos 



— & Brioche. 

& Bonatianas* 

«— der Erzengel Michael 
.S. Gudula. 

— S. Andreas. 
<— ' S. Juliana. 

S. Radegundis. 
S. Victoria. 
S. Adeleimus. 



Cadix 



Cahora 

Calahorra 

Camerino 

Cambraj 

Canaria 

Canterburj 

Carthagena 



S. Susanna. 
S. Martha. 
S. Servandus. 
S. Gengulphus. 
S. Stephanus.. 
S. Emetherins. 
S. Venantius. 
S. AnsoTinus. 
S. Johannes der Tftnfer. 
S. Maximiiianus. 
S. Avitus. 

« 

S. Anselmus. 

S. Cliaritina. 
S. Hypolitus. 
S. Adelhardus. 
S. Fulgentius. 
S. Modestus. 
S, Candida. 
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Casale 
Castro 
Casüglione 

Chalons sur Jlame 

ChaloBs Sur Saone 
Cbartres 
Bisdiam Chor. 
Cindad Rodri^o 
Clennont 

Cleve 

Coblenz 
Coimbra 

Colmar 

Erzbisthain GAIii 

SCadt Cdla 
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— S. Evasius. 

— & SavinuB. 

— die h. JungfraiL 
S. Antoninua. 
& Franciscna» 
S. Gemiiiiana& 

— die h. JungfraiL 
S. St ephanua. 

S. Memie. 

— S. Vincentins. 
S. Marcellus. 

— die h. Jungfrau. 
S. Saviniauus» 

— die h. Jungfrau. 

S. Lucius. ; 

— S. Absalon. 

S. Athanasius. 

— die h. Jungfrau. 
S. Apollinaris. 
S. Urbiscus. 

Sb Sidonius* 

— S. Joliannesder Täufer« 
S. Martiaus. 

— ' & Castor. 
S Otho. 
S. Berardus. 

— S. Martinus. 
S. Petrus. 

die h. drei Könige. 
S. Ursula. 
S. Gereoa 



f 
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CoBcha 

Goüstanz 

Compostell 
CordoTa 



Correggio 
Comy 



— S. JaiianuB» 
— • S. Conrad 

S. Pelagiu8. 
^ & Jacobos. 
S. Datiras. 
S. Dominicas. 
3^ Engenia. 
S. Enlogiaa. 
S. Columba. 
S. Fanstna. 
S. Lupus. 
& Narcissus. 
& Valerianus. 
S. Roderich. 

— S. Quirinua. 

— die h. Jangfran. 
S. Veit. 



Dijon 
Dortmund 
Dorpat 
Dfiren 



^ S. Benignus. 

— S. Reinoldu6. 
S. Petrus. 

— & Oswald. 



Bisthum Eichstädt 
Elvira 



E. 

— die h. Jangfrao. 

S. Walpurgis. 
S. Willibald. 
Liberatus. 
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Eü^aud 



Stift Essen 



£yora 
ETrenx 



— die b.- JoBgfraa« 

der Erzengel Michael. 
Ä Georg. 

S. Thomas a Beck et. 

— & Cosmas und Damia- 

nos. 
S. Engelbert 

— S. Felix. 

^ & T« arinas. 



F. 



FaeDza 

Fano 

Ferrara 



Fermo 

Florenz 

Foügno 

ForU 

Franken 

Frankfurt 

Frankreich 



Freibur^; im Breisgau — 



S. Noyellonlns. 

S. Paternianus. 

S. Geminianas. 

S. Georg. 

S. Maurelius. 

S. Prosper. 

S. Theodor. 

die h. Jungfrau. 

S. Bartholomaeas. 

S. Johannes der Täufer. 

S. Felicianus. 

Sw Mercnrialis. 

S. Kilian. 

S. Johannes der Täufer* 

S. Paulus. 

die b. Jungfrau. ' 

S. MichaeL 

S. Dionysius. 

& Alexander. 



■f 
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Freibarg in jd. Schweiz 
Frejus 

Stift Frejrsiugeu 
Fulda 



S. Nicolaus. 
Sb Leontius» 

S. Corbiuianus. 
St. Bonifacius* 



a Gallen 



Geldern 



Gent 



Genua 



Girona 



Goslar 



Göttingett 
Granada 



Grenoble 



& Gallus. 
S. Othmar. 

S. Johannes der Täufer. 
S. Martinas. 

S. Johannes der Täufer. 
S. Bavo«, 
S» Laevinns. 
S. Donatianus. 
Sw Geor^ 

& Jolannesder TSnfen 

S. Lambertus. 

S. Genulphus» 

& Dalmatias. « 

die h. Jungfrau. 

S. Simon. 

S. Judas Thaddaeüs. 

S. Mathias, 
die h. Jungfrau. 

Gregorius. 
S. Johannes de Deo. 
S. Anastasius. 
S. Caecilius. 
S. Liberatus. 
& Hugo. 
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Grönmgen 
Gu&staUd 

Gobbio 

Guimaraens 



Bisfhnm Halberstadt 
Hameln 

Hambuig 

Hannover 

Hatzfeld 

Heiligenstadt 

Herford 

Herafeld 

Hessen 

HSdesheini 



Holstein 

Grafschaft Horn 
Höxter 



Jacca 
Jaen 



S. Johannes der Täufer. 

— die h. Jungfrau. 

S. Barbara. 

S. Cjarl Borromaeus. 

— & Ubaldua. 

— - S. Damascus. 

H. 

^ S. Stephanus. 

die h. Jungfrau. 

& Bonifacinsi. 
«- die h. Jungfrau. 

S. Petrus. 

— die h. Jungfrau. 

— die h. Jungfrau* 

— & Martinua. 
dieb. Jungfrau. 

— S. Wigbertus. 

— & Elisabeth. 

— die h. Jungfrau. 

S. Anton von Padua. 
S. Carolus Magnus. 

— S. Andreas. 

— S. Martinus. 

— die b. Jungfrau. 
S. Veit 

!• 

— & Paulus. 

— S. Lumbrosa* 
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Jerern. 
Ingolstadt 
Irland 
JllUdi 



Kärnüien 

Stift Kennten 

Stadt Kempten 
Stift Klosterneuborg 



Laon 
Lausanne 

Langres 



Laybach 
Leipzig ^ 
Leon 



Leyden 

Limoges 



S. Facundus. 
S* Salomoo* 

— S. BanieL 

— S. Johannes der Täufer. 

— S. Patrik. 

— S» Aegidina. > 
S. Hubertus. 

K. 

^ S. Leopold, 
S. Rupertus. 

— & Hildegardis. 

— S. Magnus. 

— S. Leopold. 

— S. Genebaud. 

— die h. Jungfrau. 

— S. Justus und Pastor. 
S. Mammez. 

S. Dizier. 

— S. Nicolaus. 

— S. Johannes der Täufer. 
S. Isidor. 

^ S. Pelagius. 
S. Servandufr 
S. Kamirus. 
S. Claudius. 

* 

«~ & Pancratius. 

— • S. Stephanus. 
S. Martialis. 
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Lissabon 



livland* 

Lothringen 

Löwen 

Lncca 

Lübeck 
Lütticb 



LOnebnrg 

Luxemburg 



Luzem 



— S. Adrian. 

S. Ylncentius. 
Si Aacta. 
S« ^^atalie. 

— die h. Jungfrau. 
«- S. StephanaB« 

— S. Petrus. 

S. Martinas. 
» S. Johann es der Täufer. 

— die h. Jungfrau. 
S. Hubertus. 

tS. Lambertufl. 
S. Georg. 

— S. Johannes derTttufer. 

— S. Petrus. 

& Piiilippns. 
& Andreas. 

— 5. LeodegariuE. 

— & Jobannesder Täufer. 
S. Photinus. 

S. Irenaeus. 



M. 

Mkon — & Gervasius und Pro- 

tasins. 

& Yincentitts. > 
Maeerala' — S» Julianns. 

Madrid — S. Dominicus. 

S. Eustachius. 

& Guilielmus. 
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Magdeburg 
Mailand 

Mainz 



& Mala 

Malaga 

Maleha 

Mantua 



le Mans 
Maiisfeld 

S. Marino 
Marseille 

Mastricht 

Maubeuge 

Meaox 



S. Isidor. 

S. Victor. 

S. Jocundas. 

S. Sabinas. 

& Yitalianu& . 

& Valerius. 

S. Mauritius. 

& Ambrosioa. 

S. Gervasius. 

die h. Jungfrau. 

& Albanus. 

S. Martinas. 

& Willigis. 

S. MacloTius. 

S. Patritius. 

S. Amasuindus. 

S. Johannes der Täufer. 

die h. Jungfrau. 

S. Alojs Gonzaga. 

& Anselmus. 

S. Barbara. 

Sw Georg. 

& Longinus. 

S. Jttlianus. 

& Geor^ 

S. Marinus. 

S. Lazarus. 

S. Maria Magdalena. 

S. Servatius. 

S. Aldegunde. 

& Sainctin. 
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Mecheln 
Metz 

Stift MeisBeii 
Mecklejüiurg 

Herida 



Merseburg 
BImden 

Miraudola 



Uodena 



Monfaidian 
Montferrat 

MonfpeUier 

Moskau 

Bisdiuiii Bf finster 

Stadt Münster 



— & Aambutinufl. 

— S. Arnulf. 

S. Clemens. 
S. StephanuB. 

— S. Donatus. 

S. Johannes der Evan- 
gelist 

S. Eulalia« 

S. RenoTatus. 
Lncretia. 

S. Hermogenes. 

— S. Lorenz. 

— S« Andreas. 

— S. Agatha. 

S. Alexander. 
S. Antoninus. 
S. Franciscus. 
S. Possidonius. 

— die fa. Jungfrau. 
S. Geminianus. 

— ^ S Benedictns. 
S. Waltrudis oder 
Wautru. 

— a Theodat 

— S. Johannes der Täufer. 
S. Theodor. 

— S. Petrus. 
S. Rochus. 

— S. I^icolaus. 

— S. Paulus. 
-— 5. Ludger. 



Nantes 
Narbonne 

Navarra 



Neapel 
Neuss 



/ 



Nimwegen 



Nivelles 

Numantia oder Sagimt 

Nordheim 

Nördlingen 

Norwegen. 

Noyon 

Nürnberg 



Oldenburg 
Qllmtttz 

S. Omer 



— S. Petrus. 

— S. Justus und Pastor. 

— &^ FranciseuB Xave- 

rius. 
& Rajmund. 

— S. Januarius. 

— S. Quirin US. 

— S. Gervasius und Pro- 

tasiuB. 

& Cyrus. 
^ die h. Jungfrau. 

S. Georg. 

Si Stephanus. 

S. Gertrud. 
^ S. Saturnus. 

— die h. Jungfrau. 

— & Johannes der Tttnfer. 
S. 01au8. 

S. £iigius. 
S. Medardus. 
— - S. Laurentius. 
& Sebald. 

o. 

die h. Jungfrau. 

— die h. Jungfrau. 
Si Wenzel 

^ S. Audomarus. 
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Oppenheim 

Orleans 

Orvieto 

Bislhum Osnabrück 

Stadt Osnabrück 
Ostfriesland 



Oettingcn 



Oviedo 



Padua 



Paderborn 



Palamos 
Palentia 
Pampelona 



Paris 



Parma 



S. Johannes der Täufer. 
S. Aign an. 

S. Petrus. ' ' 
S. Aegidius. 
S. P e t r u s. ' . > i 

S. Paulus. 

S. Johannes der Täufer. 
S. Lüdge r. 

S. Step h an US. J 
S. Wolfgang. 
S. Sebastian. 
S. Eulogius. 
S. Spiridion. 



P. 



.j 



« k 



— S. Anton von Padua. 

S. D an i cl. .» y <, \ 

— die h. Jungfrau. 
S.Liborius. 

S. Meinulphus. 

— S. Sothica. crtK 
S. Anto linus. ^ - 

— S. Firminus. 
■ S. Sophronius. • ' 

S. Delphinus. 
S. Victor. 

— S. R o u) a n u s. 
S. Genovefa. 

— S. Hilarius. 
S. Johannes der Täufer. 
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Bisthom Passaa 
Pavia 

Perugia 

Perpigoan 

Pesaro 



Pfalz 

Piacenza 



Piemont 

Piombino 

Pisa 

Pla^encia 

Poitiers 

Polen 
Pommem 

Portugall 
Prebssen 



S. TomassQS. 

S. Vitalis. 
S. StephanuSi 

S. Stephanus. 
& Front 
S. Herculanus. 
& HoQoratus. 
die L Jangfrau. 
S. Andreas. 
S. Antonius. 
S. Helena« 
S. Terentius. 
S. Stephanos» 
S. Antoninua. 
S. Justina« 
& Donatus. 

> S. Benignus* 
S. Georg. 

> die h. Jungfrau. 
S. Augustinus. 

> die K Jungfrau. 
. & Felicianus. 

S. Fulgentius. 

- S. Hilarius. 

. S. Stanislaus. 

- die b. Jungfrau. 
S. Otto. 

. S. Thomas. 

- die h. Jungfrau. 
S. Adalbert 



Oigitized by 



97 



R. 



Ragnsa 

Bisthum Regeiifiburg 



Reimes 

Reval 

Rheims . 

Khodez 

Rimini 

Riom 

Rom 

Rotterdam 
Rouen 

Rulsland 



Sachsen 

Samtes 

Salamanca 

Salnzzo 

Salzburg 

V 

Saragossa 



- Si Blasius. 
S. Stephanus» 
S. Wolfgan^ 
S. Petrus. 
S. Modieraiidus. 
die h. Jungfrau» 
S. Remigius. 
S* Amandus. 
S. Julianus. 
S. Amabilis. 
S. Petrus. 
S. Paulus. ' 
S. Laurentius. 
S> Mieasius. 
S. Haclovius. 
S. Andreas. 
S. Micolaus* 
S. Wladimir. 



— s. 

— s. 

— s. 

— s. 

— s. 

s. 

— s. 



Vitus. 

Eutropius. 

Kosmas und Damia« 
nus. 

m 

Coustantiu^ 
Rupertus* 
Virgilius» 
Isidor. 
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Savona 



& Sebastian 
Segovia 

Stift SeUgenstadt 

Senlis 

Sens 

SeriUa 



Sdiotdand 

Schwaben 

Haus Schwarsborg 

Schweden 



S. Maximas. 
S. Paulus. 

S. Valerius. 

S. Petrus de Arbueso. 

S. Theodorus. 

— die h. Jungfrau, 
die h. Jungfrau. . 
S. Amadeus. 

S. Johannes der Täufer. 
S. Theodor. 
S. TheonestuSi 

— S. Sebastian. 

« ■ 

— S. Fructuosus. 

— S. Benc dictus. 
S. Marceiliuus. 

— S* Proculus. 
«— S. Savinianus. 

— 's. Bibiana. 
S. Calixtus. 
S. Felix. 

S. l^arcissus. 
S. Flavianus. 
S. Pius. 
& Severinus. 
S. Florentius. 
S. Leander. 
^ S. Andreas. 

— S. Conrad. 

— S. Martinus. 
^ S. Brigitta. 

S. Erich. . 
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Schweiz 
Schwylz 
SicUien 



Siena 

Sion 

Soisfions 

Solothuru 

Sorrento 

Spanien 

BisUium Speyer 

Stettin 

Stejermark 

Strasburg 



— die b. Jungfrau. 

— S. Martinu8. 

— die h» Jungfrau. 
S. Vitus. 

S. Rosalie. 
die b. Jungfrau. 

— die h* Jungfrau. 

— S. Theodoiua. 

— S. GerTasina. 

— S. Ursus. 

— S. Antoninua. 

S. Jacobua major. 
S. Stephanus. 
S0 Philippus. 

— die b. Jungfrau^ 

— S. Leopold. 

— die Ii. Jungfrau* 
S. Ottilia. 



Tarragoua 



Terouanne 

Thorn 



T. 



S. Fructuosus. 
S. Tbecla. 
S. Golumbana. 
S. BadulplL 
S. Aacariua. 
S. Agathodurus. 
S. Damaaus. 
S. Audomarua. 
die h. Jungfrau, 
der Erzengel Michael. 
7* 



Thann 
ThQnngea 

Toledo 



Toftosa 



Tonlon 

Toulouse 

Tonn 
Trier 



Triest 

1 roics 



Ulm 



— Theobald. 

— S. Elisabeth« 
& Bonifaz. 

— S. Honoratas. 
S. Ildephons. 

8» Jasto^B and Paator. 
S. Lucia. 
S. Leocadia. 
& Raymond. 
S. Paternus. 
S. Jalianus. 
& Fnlgentina. 
. . S. D elphinus. 
& Vitalis. 

— & Marciana. 
S. Ruf US. 

. Cordnia. 

— & Honoratus. 

— S. Stephanus. 
S> Saturninns. 

« 

«p» & Gracianus. 

S. Martinus. 
— - die h. Jungfrau. 

8. Mathias. 

Si Helena. 

— S. Justus. 

— S. Amator. 
& Lupus. 

& Georg. 



[ 



IUI 



UDgaru 



Uuterwaldeu 
üri 

UrlnDO 
Utrecht 



die h. J ungfrau. 
S. Ladislaus. 

S. Ludwig. * 

S. MarÜDus. 
S. Hartinus. 
S. Tomassus. 
S. Crescentius. 
S. David. 

S. J o h an n es der Täufer. 
S. Martinas. 



Valence 
Valencia 



Yaienciennes 
ValladoUd , 
Vence 
Tjsnedig 



Verona 

Vigevano 

Vittoria 

Voherra 



V. 

— S. Apollinaris. 

— & £agenius. 
S. Regulas. 

S. Desiderius. 
S. Vincentias. 
& Maurus. 
S. Urbanus. 
^ S. Gernon. 

— S. Paulus. 
^ S. Eusebias. 

— S. Marcas. 
S. Justina. 
S. Theodor. 

— S. Zeno. 

— S. Georg. 

— S. Formerius. 

— S. Jastos. 



» « 



Werde u 

Wcstphaleu 

Wismar 

Worms 

Würlzburg. 
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S. Martinas. 
S. Joseph. 
S. Laurentius. 
S. Petrus. 
S. Kilian. 



Ypcru 



— . S. Marlinus. 



Zamora 



Zug 
Zürch 



Zwüll 



z. 

— S. Columba. 
S. Ildephons. 
S. Paternus. 

— S. Oswald. 

— S. Exuperantius. 
S. Felix. 

S. Regula. 

— der Erzengel Michael. 
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